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greife Deinen Zorn eigentlich nicht recht , Du kannst doch

unmöglich dadurch einen Schaden erleiden , da die Kutscher

auf alle Fälle Nüssen sein werden .
"

„ Ich war Kutscher ,

ich bin selbst der führe mein eigenes Geführt , und so

wie ich , machen es sehr Viele . Aber das soll den Franzosen

doch nicht gelingen , da wollen wir ihnen sicher ein Schnippchen

schlagen " — „ Ja , lieber Wanka ( .Hänschen ) , Du vergißt

total daß es doch Eure Bruder sind , die das Unternehmen

ins Leben rufen , da darfst Du doch nicht neidisch werden .
"

„ Na , ich danke für diese Bruderschaft , die nur ins Land

kommt , um unfern Verdienst zu schmälern , und dabei auf

unser Wohl trinkt . Aber das sage ich Ihnen , dazu , darf

es nicht kommen , wir sind Alle einig , eine Bittschrift an

Väterchen Czar
" einzurcichen , der wird sicher an seine

Laudeskinder denken und die Franzosen Heimleuchten .

Ueberall verdrängt man uns arme Jswoschtschicks ! Auf der

Newsky - Perspeklive fährt bereits alle Tage um 3 Uhr eine

Equipage ohne Pferde , natürlich vorläufig nur als Reklame ,

nebenbei huschen die „ faulen
" Radfahrer ; sagen Sie um

Gottes willen , wohin soll das führen ! Auch Berliner

Omnibusse , zweietagige , sind seit einigen Monaten im Verkehr .

Der Verdienst wird bald gleich Null sein , dazu erlaubt mau noch

während der Buttcrwoche den „ semmelblonden
" Finnen

( finnländische Bauern aus der Umgegend ) , auf ihren er - ,

bärmlichen Schlitten das Residenzpublikum spazieren zu fahren

Ach , Euer Gnaden . . .
" Ich war am Ziel , warf meinem

raisonnirenden und philosophirenden Jswoschtschick den üb¬

lichen Obolus zu und betrat das schöne Gebäude der

Kunstausstellung , wo die interessanten Mittwochs - Abende des

Damen - Künstler - Vereius stattfinden . Die Gründerin des

zahlreichen Vereins ist die berühmte Pauline Kouriard ,

Mitglied der Akademie der Künste , deren Bilder sowohl im

Kabinett des Papstes als auch der Kaiserin Friedrich einen

Mittel finden können , der großen Wohnungsnoth , die

nun schon seit einigen Jahren herrscht , zu steuern . Sie

geht bereits so weit , daß verschiedene Familien , der m -

telligenden Klasse angehörend , eme große Wohnung nehmen

und sich daselbst gemeinschaftlich installircn , um nur ein

Unterkommen zu finden . Sollte man nun nickst meinen ,

daß es ganz natürlich wäre , daß Kapital,,ten ihr Geld unter

sotanen Umständen mit Erfolg in Neubauten anlcgen konnten ,

sich Konsortien bildeten , die das massenhaft freie Terrain in

und um Petersburg ausnutzten ? Der vollständige Mangel
^

an

Unternehmungsgeist ist auch hier wieder die Antwort . Man halt

Sitzungen und Berathungen ab , wie dem Uebcl abznhelfcn

wäre und denkt nicht an die einfachste Losung der Frage .

Unterdessen lachen sich die Hauswirihe ins Fäustchen , machen

sie bei dieser Gelegenheit doch das beste Geschäft und er¬

höhen die Miethen um 4O - 5O ° /o . Leute , welche aus -

schließlich von ihrer Pension leben , wagen es unter solchen

Verhältnissen überhaupt nicht mehr , in der Stadt zu miethen ,

und überwintern direkt auf der Datsche , frierend und stch

zu Tode langweilend . -- ,
Und immer dichter fallen die glitzernden weichen Flocken

auf mich hernieder , und immer fester hülle ich mich in meinen

Pelz , während der langbärtige Jswoschtschick ( Fiaker ) fest

auf seinen kleinen finnischen Gaul einhiebt . „ Halt em ,

Väterchen , Du scheinst heute schlechter Laune zu sein . „ Ach ,

wie soll ich es auch nicht sein , Euer Gnaden , haben « ie

denn nicht gehört , daß unsere Existenz nur noch nach

Monaten zählt ? Es hat sich ja an unsere Stadtverwaltung

eine französische Gesellschaft gewandt , die uns ganz ver¬

drängen will , um leichte Equipagen nach Pariser

Muster einzuführen . Ein Marquis , glaube ich soll

an der Spitze dieser Niedertracht stehen . ( Dhot -

sächlich Marquis de Listrade . ) „ Ja , lieber Freund , ich be -
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14,000 Abonnenten

* Selaien . Aus Brüssel , 26 . November wird nns ge¬

schrieben : Wenn die Frenndc des Herzog « von Orleans und dieser

leibst aebofft hatten , der Ankunst de « letzteren mit seiner Neu -

verwählten mit Hülse des König « den
,

Charakter einer steinen

LNLVLAMU " l » ä
Bahnhof , die Polizei halle nicht einmal aestallet , das ? der Wagen

de « Hotel de Flandre
"

, wo da « liiiige Paar die erste Etage ge -

Niiethet , am AuSgang wartete . . Ter Herzog und die Heizogiil

Deutsches Deich .

* fiof . , ,,,d Versonal - Nachlichte .it . Der Kaiser hat bei

leinen , Aufenthalt in Altona der Gräfin Waldersee ein werth - I

volles in Brillanten gesabte « Armband überreicht , ^ " ^ ^
dkiieii

Osfizicren schenkte der Monarch seiiie nene Zeichnung mit der Unter I

schuft : „ Niemaiid zu Liebe , Niemand zu - cide . I

* titrliii . 30 . November . Der Vorstand de « Allüememen I

vreiibischen Stüdtetage « war vorgestern Abend im Nalhhaust I

>ü einer Sitzung znsammengetreten . Oberbürgermeister Pccker - Koli I

erstattete den Bericht über die durch den neuen Gesetzentwurf , betr . I

da « Die .. st
"
sink ° mm . n der Lehrer an den öff - , ' . l .chen L ° tt chn en

bedingte Abänderung der Petition , welche der prenbischk Liadteiag

abrnsenden bcsebiossen hatte . Die einzelnen abgeanderten Vonchlage

wurden nach längerer Debatte mit einigen Modifikationen an¬

genommen . _ „ _
* 3ur « rform t>« 6 Militiir - Ztrofprorestes . Den

Münch Ncuest . Nachr .
" wird zur Ncsorm der Militar - strasprozch - I

Ordiiiuig u . A .
'

au « Berlin gemeldet : Von emem förmlichen

Protest einzelner Negiernugen zu sprechen , ist vollständig unzutlestcnd .

Eine derartige Verwahrung kennt die GeschaslSordnung Sgr i» cht . I

Die Protokolle eiitdalten nur auch die von d" >em^ tnen Akg >erniMU I

nelttnb acuiachteu Arguuiente . Gegenüber de « Miltbeiluiigen Der- I

fchiedener Blätter , daß Bayern ein gieseivatrecht für seine gesonderte

Militär - Strasprozeß -Oidnung halte , ist zn koiistntiren , dah die

bäurische Negierung selbst sich im BundeSrath nicht ans diesen Ltand -

vullkt gestellt hast Sie hat vielmehr anerkannt , daß in dieirr

Be iehung - in Neservatr - cht nur so lange bestehe , d,S d-e Mat - r .e

von Reich « wegen geregelt sei . Ein vom Reichstag iiiid vom ^. ullde « -

rath besästossene « Gesetz hätte deshalb ohne Weitere « Geltung für

Bayern . Die in verschiedene » Zeitungen wahrend de « letzten ^. « ge

aebrachten Einzelheiten über die Verhandlungen im BundeSrath smd |
fast durchweg unzutreffend ; da « Eine jedoch kann nut zieinlichci Bc -

sliinmlbcit versichert werden , daß der endgültige Entwurf nicht >n

allen Punkten den Anforderungen entsprechen wird , die man

namentlich in bürgerlichen Kreisen erwartet . g ^ iMeihm durlle er

Verbesserungen , besouder « snrPreutzen , bringen .

inustten sich also als sie sich an diesen begaben , einige Mumtell

d « i neugierigen Blicken der Menge aussetzen . Dem Som «ist die

offizielle Art des Besuche « überhaupt nicht « roentfl « als " ^ öeiiehln .

& r ber einen Ausentbalt in Paris so sehr liebt , hat dadurch

« och einen besonderen Grund , nichts zu thun , was der Republik

enivfiiidlich sein könnte . Wenn sonst der Herzog von Orleans hierher

kam geschah dies iiicognito und er besuchte unseren Wirscher nur

als
'
Verwandten . Natürlich konnte letzterer es aber nicht ablthnen ,

als der Herzog ihm de » Wunsch aussprach , ihm seine Gemahlin

uoriinNellen aber er gab der Ceremo .,ie einen möglichst samü . aren

Eliarakter
'

So
^

setzte er auch die Stunde nicht fest , zu welcher er .

den Besuch « wider » wollte , wa » zur Folge halte , daß das innge

Paar nicht zu Hause war , al « der König und die Königin bei ihm

korsvrächem König Leopold wird jedenfalls zusrnden sein , wenn

die Abfahrt des Herzogs und der Herzogin , die aiifSonuabendfest -

aeietz erso at ist - Von dort wird Weiler gemeldet : Die katho -

lffchen Studenten der Brüsseler Universität hielte » gestern e» , Bankett

ab iu 400 Gedecken , nm gegen eine Kundgebung ber liberalen ju

vrote stiren Auf der Straffe begegnete ein Trupp katholischer

Studenten einer gröfferen Anzahl Liberaler wöbe , es zu einer

Sckilä aerei kau . Die Kunde hiervon verbreitete sich rasch und

sofort zage » etwa 100 liberale Studenten vor das Lokal , >» welchem

da « Bankett stattsand . Die katholische » Studenten mußten die

Flucht ergreifen , kamen jedoch wieder und setzten die Schlagerei fort .

Einige Studenten wuiden schwer verwundet .

* Frankreich . „ Libre Parole
"

, welche in letzter Z - ' t wieder

i » aehässiger Weise gegenDentschland agitirt , bringt einen Leitartikel ,

wo ?ü . i Krieg gegen Deutschland befürwortet mtrb E « h - ' ßt "

91I t tel u A - Die russische Allianz ist für UN« eine Allianz

der Revanche Wir haben die Pflicht , unsere Verluste w eder we

zu machen lind werden das auch thun . Nicht an dem Czareu ist es , unsere

^ ntenffen zur Geltung zn bringen . Rutzland will solange al « möglich

den Frieden weil ker Czar schon nach 20 Jahren 150 Millionen

lluterlbanen
'

zählen und dann unsere Allianz nicht mehr branchen

wird Ten Frieden imd Elsaß - Lothriugen wollen , ist em Unding ,

da Deutschland Elsaff - Lothnugen niemals fre « l’®rßcb ^
‘
« e

Daher müsse ber Zeitpunkt des Handeln « bald kommen . Tie Zer

flßruHfl . ber preußische, , Monarchie muß der Preis unseres Bund -

” ' fff
* Sutßärte » .

’
an » Sofia , 29 . November wird gemeldet :

Ai » Vormittag des heutige » Wahltage « zogen mehrere tausend Per -

I sg,, - ,, welche der Oppositionspartei angehoren , unter Larmeu von

der Umaeduna des Wahllokals zu dem Platz vor dem Palais , um

ein Prolestinecting abzuhalten . Eine heraiireiieude Pol,zet -Abtheilni,g

I wurde mit einem Steinhagel empfangen , wöbe , 3 Gendarmen ver¬

wundet wurden . Die Polizei vertrieb die Menge , ohne von der

I Waffe Gebrauch zu machen , und duldete , dah Nadoslawow und

I Seouls di cif au bic fidj wiederanfammelnde Menge eine Ansprache

bi ?l !en Eine heransp
'
engende Schwadron Kavallerie trat nicht m

I Tbätiakeil . Dieselbe fast in der Nähe de « Wahllokals ab und ist

I irht bereits wieder zurückgezogen . Eine berittene Abtheilung Polizei
I sprengte , im Galopp heranreiteud , mehrmals die Menge aureinander ,
I melche lärmte nnd eine herausfordernde Haltung annahm . Der Sieg

I der Regierungspartei gilt als sicher .
* Türket . In Karput und Diarbekr fanden Unruhe »

ernstlicher Natur statt . In Alaschkert ubernelen tu,st !che

Soldaten armenische Häuser und vlunberten diele .be » . Es finden
I fortgesetzt Verhaslungeu statt von türkischen Notabelu wegen irrng -

I Vln « Pekiu g kommt die Melduiig , daß Li - Hn » g -

I Dschaug beim Kaiser von China in Uuguade gefallen sei infolge

von Verdächtigungen , welche die Umgebung de « Kaners wahrend
I LüHnng - Tschangs Europareise beim Kaiser vorgebracht habe E «

sei nur dein Einfluß der Kaiseriu -Wittwe zu verdanken , daß der

Vicekönig nicht sogleich nach seiner Rückkehr hnigerrchtet worden sei .

* AfrtUe, . lieber eine Bankettrede des Präsidcuten

Krüger wird dem „ Rkuterschen Bureau an « Pratorta
1 ~ ,meldet : Präsident Kruger verurtheilte aus da «

Schariiik oie falschen und schädlichen Nachrichten , daß die Sud -

I afrikanische Republik mit Gewalt die Londoner Koiiventlon von 1884

I beseitigen wolle . Redner erklärte , die Konvention habe Transvaal

I jegliche Sicherheit für seine Unabhängigkeit gegeben . Wenn trgen \
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :

so Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . - Der Bezug kann , eder,eit be¬

gönne « werden .

Deutscher Reichstag .

S grrlitt , 28 . November .

Der Reichstag beendete heute die zweite Lesung der Justiz - I

Novelle . Die § § 409 bi « 413a , die das Wiederaus,,ahme - Ver,ähren

regeln , werden ohne Debatte angenommen Die §§ 413b bWf ,

welche von den Bestimmungen von der Eiltschadigring iiu,chuldig T -

urtheilter handeln , werden zusammen zur Tebat e gestellt . _ I

fehliefet nach der Vorlage und dem KommisstonSvorschlage den An - I

jpruch aus Entschädigung aus , wenn der Verurtheilte die frühere Ver -

urtheilung vorsätzlich herbeigeführt oder dnrch grobe Fahrlchsig eit ver

Hmlbet hat — Dagegen beantragt ber Abg . Frohme ( ^ az .) , diele » I

Paragraphen , wie folgt , zn fassen : „Der Anspruch auf Eiitschadigimg I

ist aiiSgefehIosse » , wein , der Verurtheilte durch unwahres gericht¬

liche « oder anffergerichtlidles Gestäudniß ber Thal ober durch falsch I

Wtan eige ode ? fönst absichtlich die Verurtheilung veranlaßt oder

berbeiaeführt hat .
" Außerdem beantragt der Abg . Frohme , I

eoeiitnell die Worte „ durch grobe Fahrlässigkeit tii § 413 c be « I

Kommissionsvorschlags zu streichen
^

uud diesem Paragraphen
KusaU hinznzusügen , » ach welchem die Entschädigung au , i

« nschnlbig in UntersuchungShast genommene ^ " soiien ciu? -

gedehut werben soll . — Wirklicher Geheimer Ober - RegierungS -

rath v . Lenthe erklärt , daß « ach der ««Ün «- » An¬

nahme de « Antrags Muuckel , der das W >edera >isr,ahme -Verfahren

erleichtert , der 8 413b , welcher von der Entschädigung handelt , nicht

mehr den Intentionen der verbündeten Regierungen e» tspreche ebenso

wenig seien die Anträge Frohme annehmbar . Die Anlrage Frohme

werden abgelehnt und die W413b bist nach beii KomnnssionSbeschl ss

auaenommen Nach § 430 , Absatz 2 des bestehenden Gesetze « soll

ein
^

Angeklagter Anträge ans Revision oder Wied - rausnahme des

Bersahrcns bei der Privatklnge « nr in einer von eniem Mchtsanivalt

unterzeichnete » Schrift einbringen dürfen . Em Antrag Frohme will

diesen Absatz streichen , der Antrag wird jedoch obgelehnt , nachdem der |
Geh . Rath Vier ha u « geltend gemacht hat , daß es nicht der Zweck

dieses Gesetzes fei , bic Revision bei ber Privalklage noch mehr zu

erleichtern — Zu 8 431 , ber von der Znrucknabme der Privatklage

handelt , beantragt der Abg . Hanffmann ( sudd . Volksp .) , dem

Privatkläaer die bi « dahin eiitstandenen Kosten anszuerlegen , wenn

er entweder in der ersten Instanz oder bei Berufungen in der zweiten

Justanz in ber Hauptverhandlung weder persönlich erschienen noch

durch einen Rechtsanwalt vertrete » ist . Der Antrag w irda u ge non men

Zum 8 444 , der von ber Zuerkennung einer Buffe handelt und

t » welchem bestimmt wird , daß der Anspruch auf Buffe von den

Erben des Verletzten nicht erhoben ober fortgesetzt werben ka m ,

hat ber Abg . v . Strom deck ( Centr .) folgende » Antrag gestellt .

Der Anspruch auf Buffe kann vo » de » Erden ^
deS Verletzten nur

erhoben ober fortgesetzt werben , wenn bnrch die strasthat ein Ver -

mügenSschaben verursacht war ." — Geheiiurath v ^ knthe betont ,

dasGesetz wolle nur den Nebenkläger im Strafverfahrenbetheiligen

mtb habe daher ferner stehende Persoiien ousichlieffen viussen .

Die Erben könnten übrigens ihre Anfpruche vielleicht mit besserem

Erfolg aus dem Wege des Civilprozesses geltend machen . —

Aba Spahn ( Centr .) befürroottet den Antrag , der fodauu an -

aenommen wird . Der Rest der Vorlage wird unverändert an¬

genommen . Damit ist die zweite Lesung der Justiznovelle beendigt .

Die Kommission beantragt noch zwei Resolut,oneii iii welchen der

Reichskanzler ersucht wird , bte Emfuhrmig bet bebtufltet , Ver -

urtheilnng in Erwägung zu ziehen und baldigst einen Gesetz¬

entwurf vorzulegen über die reichsgetetzliche Regelung der Straf -

vollstreckimg - Abg . Roe reu ( Centr .) tritt für die Em -

sühriing der bedingten Verurtheilung ein unter © imuet « aus die

allseitige Anerkennung , welche dieselbe tu Belgien , Holland ,

England und Schweden finde . Redner protcftut dagegen , baff man

in dem neuerbing « in Prenßen gemachten Versuch ^ mer bedmfttkii

Begnadigung im Verwaltuugswege einen ersten Schritt zu Der

bebmatcn Verurtheilung zu erblicken habe . Wunschenswerth sei iiur

die Besugniß des Richter « , die Aussetzung der Strasvollstreckling

ausrnfprecheu . — Staatssekretär Nieberding erklärt , daß

Rnzeigen -PreiSr

Vie einspaltige Petitzeile für Gcale Anzeigen

15 Psg -, für auswärtige „Anzeigen 25 Pfg - .
Rcrlamen die Petitzeile fiir W ^ baden 50 PtS -,

für Auswärts 7a Pfg .

( Nachdruck verboten .)

Dom Uemastrandr .

Schlecht « Aussichten für Einwanderer . - Nach immer

Wohnungsnoth und kein Unternehmungsac >st . - Jntcr -

zftantee Gespräch mit einem rusfischen Jswoschtschick. —

» tuch den Neuerungen '. — Der Damen - Kunstler - Veret « .

- Die französische Kunstausstellung . - Die Artstofratte

tanzt . — Ludwig Barnay ; Eleonore Dnse .

Petersburg , 20 . November .

Rußland und speziell Petersburg erstellt sich im Auslande

eines unverdienten Rufes . Man hält es für einen reichen

Mann , von dem man bei einigermaßen steundlichem Entgegen¬

kommen stets auf Berücksichtigung rechnen kann . Viellncht

war das thatsächlich einmal der Fall , doch muß das schon

recht lange her sein . Es giebt vielleicht ewige wenige

Ausländer , die in Petersburg wirklich ihr Gluck gemacht

haben , darauf in ihre Heimath zurückkehren und dort von

ihrem Wohlstände Zeugniß ablegen . Mancher jüngere

Bruder der es dem älteren nachmachen mochte , srister

hier kaum auskömmlich sein Dasein , gar nicht von dem

Gros zu reden , die es hier überhaupt zu gar nichts bringen ,

nur Stellungen einnehmen , die ihnen auch nicht an oer

Wiege gesungen worden sind . Die Ueberproduktlon ist w

•BcteiSbürg vielleicht größer als sonstwo daher die Be -

stldung der Kräfte auf ein Minimum reduzrrt jm All¬

gemeinen möchte man sich die Ausländer überhaupt ganz

oom Halse schaffen , wenn es nur anginge Doch musien

sie nun leider immer herhalten , wenn es gilt , etwas Neues

ins Leben zu rufen , da es dem Russen von Anbeginn an

Unternehmungsgeist mangelt , davon sind übrigens bte ver¬

nünftigen Russen selbst vollständig Überzeugt .
,

Ist der

Karren aber erst im Rollen , dann konnte der

Mohr eventuell gehen . Noch immer hat man kein

N « . 86 « .
52 , M - nEg , d « ' 30 . Hwml . tr .

M< Wmm « dun USn "?«

hobt Wie ber Vorredner meine , treffe » ich z» . Die Erfohrm .ae »

in de » Nachbarländern wüßten im Gegeniheil zu Vorsch

mahne » Eine reichsgesetzliche Ncgeliu .g wäre demnach jetzt noch

verfrüht unb e« wäre angezeigl , zunächst » och Eriahrmiliku m

einer Aktion auf bei » Verwaltungswege zu machen , zumal bt bc -

büiate Verurtheilung stets eine, , Akt ber Gnade m sich schl effe.

- Aba v B u chka ( kons .) ist ebenfalls der Ansicht , daß eine retchs -

n . fVüit * ) N ^aeliina ber Frage noch verfrüht Ware , betont aber , daß

b
' Äw » - »

‘
»diu . , i - ch ■ÄXH 'S

i* iirbenbe8 llrtbeil über bte Sache möglich sei . Daraus werde » die

S . 5ÄÄÄ

I
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eine Abänderung der Konvention gewünscht würde , so würde dies
M gesetzmäßiger Weise ( in constitutional manuer ) bcrbeigesnhrt
werden . Transvaals Motto sei nicht , Konventionen und
Vertrage gn verletzen , sondern aufrecht zu erhalten . Wenn die
Republik Entschädigungsansprüche wegen des Einfalles Jamesonr
unterbreiten würde , so würde die englische Negierung ohne Zweifel
gerechten und billigen Wünschen entsprechen . Transvaals Politik
sei niemals aggressiv , sondern stets defensiv gewesen . Redner be¬
zeichnete sodann de » Gedanken , daß Transvaal eine » Einfall in
Nhodesia veranstalten könnte , als lächerlich und erklärte cs
schließlich als eine Pflicht der Negierung der Republik ,die Minen - Jndustrie im Interesse des Landes zu fördern . —
Die marokkanische Negierung hat den beiden deutschen Firmcn , deren
Neiseude von dem Gouverneur von Marakesch int vergangenen
Jahre au der Weiterreise gehindert wurden , je 300,000 Frcs Ent¬
schädigung gezahlt . Die Reisenden erhielten je 40,000 Frcs .

* Amerika . Die Kunde von einer großen Niederlage des
General Wepler verursacht in den vereinigten Staaten einen

"
neuen

Ausbruch der Agitation für Cuba . Manche Plätter verlaugcu , die
Negierung solle sofort einschreiten , indessen warnen „ Newyork Herald "
and andere Zeitungen vor übereilten Schritten .

Aus Knust und Zeberr .
* Im Urst - rnr - Theatkr wurde am Samstag Blumenihals

„ Probepfeil "
znm ersten Mal gegeben . Das Stück ist hier

hinreichend bekannt , doch verdient cs Anerkennung , daß Herr
Dr . Ranch dem Repertoire seines Theaters das „ feine " Lustspiel cin -
verlcibt bat , zumal cs ja keineswegs abgispiclt ist , sondern fort¬
gesetzt Interesse zu erregen vermag . Bei flotter Darstellung und
lebendiger Znsceiiirnng sand das Stück wieder lebhaften Beifall .

h . Frankfurt n . M . , 29 . November . Am heutigen Tage
ist nach längerem Leiden der König !. Musikdirektor Martin
Wallenstein , auch mehrere Jahre Dirigent des Wiesbadener
„ Cäcilien -VereiuS "

, gestorben . Ter Dahiugeschiedeue , bekannt als
hervorragender Pianist , hat auch als Dirigent und Komponist sich
erfolgreich bethätigt , blieb aber seit einigen Jahren der Oesfentlich -
keit fern , da sein Leiden ihn zwang , sich aus allen seinen Acmteru
zurückznziehen . Die Beerdigung findet am Dienstag in Frankfurt statt .

* Verschiedene Mittheilunaerr . I » Bayreuth geht man
nun ernstlich daran , R ichard W agner ein Deu kma l in Gestalt
eines Tempels mit Rundbau , Prachtkuppel und Säulen zu errichten .

Ludwig Fuldas vieraktiges dramatisches Märchen : „ Der
Sohn des Chalifeu "

( schon in Wien und München zur Auf¬
führung gelangt ) fand bei feiner Erstaufführnug im Frankfurter
Schauspielhaus am Samstag eine beifällige Aufnahme . Da dem
Märchen jede Handlung fehlt und die Scencn etwas zu breit ans -
gesponncu sind , so wird „ Der Sohn des Chalifeu "

wohl nicht mchr
lange auf dem Repertoire sein , wenn man immer noch an dem
„ Talisman " Gefallen findet .

Professor Dr . Koch , der zunächst auf 6 Monate zur Unter -
suchnng der Rinderpest nach dem Kapland beurlaubt worden ist ,
wird voraussichtlich auf der Rückreise zu Stndienzwccken sich einige
Zeit in Deulsch - Ostafrika aushaltcn . Wie die „ Post " hört , schweben
darüber zur Zeit bereits Vcrhaudlnugeu im Auswärtigen Amt
in Berit n .

Aus Wien wird berichtet : Seit längerer Zeit befaßt sich ein
Kreis von Damen und Herren auf Anregung des Direktors Mell
vom k. k. Blinden - Erziehungr - Jnstitutc mit der Uebertraguug von
Druckwerken in die Blindenschrift . Zweck des Unter¬
nehmens ist , den gebildeten Blinden werthvollen Lesestoff in passender
Auswahl zu bieten . Diese Leihbibliothek für Blinde verfügt bisher
über mehr als vierhundert Bände .

Aus Stadt und § aud .

Wiesbaden , 30 . November .
— Personal - Nachrichten . Herr Intendant Kammerherr

v . Hülsen hat sich heute aus längere Zeit in Dienstangelegenheiten
nach Berlin begeben .

— Kurhaus . In das reichhaltige Programm dieser Wintcr -
saisou sind auch wieder die Soireen des Knrorchester -
Quartetts ausgenommen , welche sich im Laufe der Jahre so
viele Freunde erworben haben . Die erste Violinstimme liegt wieder
in deu Händen des Herrn Konzertmeisters Hermann Inner , eines
— wie wir von den betreffenden Soireen des vorigen Winters her
wissen — Ouartettspielers ersten Ranges , während die übrigen
Stimmen in der seitherigen vortrefflich bewährten Weise durch die
Herren Theod . Schäfer ( zweite Violine ) , Wilh . Sadony ( Viola ) ,
Joh . Eichhorn ( Violoncell ) besetzt find und Herr Konservatoriums -
Direktor Hcinr . Spangenberg den Klavierpart wieder srcundlichst
übernommen hat . Alle Verehrerinnen und Verehrer dieser edlen , im
Kurhause in so vollendeter Weise vertretenen Musikgattung machen
wir darauf aufmerksam , daß diesen Mittwoch , den 2 . Dezember , die
erste Ouartett - Soiröe stattfindet , aus deren Programm wir noch
zurückkommen werden .

A .T . Nestdeur Theater . Am Dienstag Abend gelangt der
Sudermauusche „ Morituri - CykluS " schon zum 7 . Male zur Auf¬
führung . Das Interesse für dieses letzte Werk des beliebten Dramatikers
wird ein immer größeres . Auch hat Herr Hermann Sudermann
der Direktion durch ein Handschreiben seinen Dank aussprechen lassen
für die vorzügliche Jnscenirnng und Darstellung und zugleich die
Hoffnung geäußert , daß auch hier sein Werk gleiche Erfolge h '.den
möge , wie überall . — Der demnächst stattfiudendcu Premiere von
„ Talmi "

, der Posse mit Gesang von Schlesinger und Hermann ,
wird schon lebhafteste Thcilnahme entgegengebracht . — Herr Schlesinger

hat durch besonders wirkungsvolle neue Couplets sciueiu Werke noch
frischen Reiz verliehen .

— Sie Abschiedsfeier , welche für Herrn Oberst -Lieutenant a . D .
v . D e 11 e n anläßlich seines Ausscheidens ans seiner bisherigen Stellung
als Kommandeur des Landwehrbezirks Wiesbaden vom Vorstand
des Nassanischeu Krieger -Verbands und von deu hiesigen Krieger -
Vereinen am Samstag veranstaltet worden ist , nahm einen großartigen
Verlauf . Zu dem Fackel zu g , welcher sich Abends vor die Wohnung
des Herrn Oberst -Lieutenant bewegte , waren die hiesige » Vereine
in corpore , außerdem aber auch Deputationen vieler Vereine der
Nachbarschaft in dem städtischen Accishof in der Nengasse erschienen .
Von dort waren etwa 600 Fackelträger unter dem Konimando des
Verbaudsvorsitzeuden , Herrn Premier -Lieutenant d . R . Rechtsanwalt
B o j a n o w -s k i , unter Lorantritt eines großen , von Mitgliedern der
Vereine gebildeten Trommlercorps und einer starken Musikkapelle
( „ Wiesbadener Musik - Verein "

) nach der Wohnung des Herrn
Oberst -Lieutenant v . Detten , Rheiustraße 76 , abmarschirt . Dort
begaben sich der Ehrenvorsitzende des Nassauischen Krieger - Verbands ,
Se . Excellenz Herr Vice - Admiral z. D . Meusiug , und der Vor¬
sitzende , Herr Premicr -Lienteuant d . R . BojanowSki , zu dem
Gefeierten , übermittelten demselben die Grüße der Zngtheilnehnier
und überreichten ihm ein von Herrn Maler Frankenbach
hier künstlerisch ansgesührtes Programm . Dasselbe , gewissermaßen
ein Gcdeukblatt für diesen Tag , zeigt die badische Garde ( welcher
Herr v . Detten seiner Zeit angehörte ) aus alter Zeit und die
Division Kummer , in deren Reihen er stand int Kampfe vor Metz .
Der Verbandsvorsitzende überreichte der Frau Oberst -Lieutenant
v . Detten Namens des Verbandes ein prachtvolles Blumen -
Arrangemcnt mit Widmung . Die Serenade , welche unterdessen vor
dem Haufe stattfand , bestand ans folgenden Vorträgen der vereinigten
Gcsangsabtheiluugcu und der Musikkapelle : „ Kröuiingsmarfch "
aus dem „ Prophet "

, Chor : „ Das treue deutsche Heiz
"

, Musik :
Paraphrase über das Lortzingsche Lied : „ Es war ciue köstliche Zeit "

,
Chor : „ Das deutsche Vaterland " von Kern nnd Musik : „ Soldaten -
lebeu " von Kcler - BSIa . Vor dem Abrückeu brachte der Verbands -
Vorsitzende ein brausendcsHoch auf Herrn v . Detten aus . Dieser dankte
mit herzlichen Worten und weihte dem Verbände ein dreifaches Hoch .
Späterhin beschloß in der „ Männerturnhalle " ein g r o ß e r K o m m e r S
die Feier . Den Ehrenplatz nahm zwischen dem Ehrenvorsitzenden und
Vorsitzenden des Verbands Herr Oberst -Lieutenant v . Detten ,
welcher in der ihm verliehenen Uniform des Badischen Leib -
Regiments Nr . 109 erschienen war , ein . Als Ehrengäste sah man
u . A . den Kommandeur des Regiments v . Gersdorff , Herrn Oberst
Lölhöffel v . Löwensprung , mit den Bataillons - Kommandeuren , Herren
Major v . Wachter nnd Major v . Knoblauch , den Kommandeur der
hiesigen 2 . Abtheilnng Nass . Feldartillerie -Negiments Nr . 27 , Herrn
Major Bernhard , mit mehreren Offizieren , den neuen Bezirks -
Kommandeur , Herrn Oberst - Lieuteuaut v . Kropff , Herrn Ober¬
bürgermeister Dr . v . Jbell , Herrn Polizeipräsident Prinz v . Natibor ,
Durchlaucht , Herrn Laudrath Graf Schliessen nnd viele inaktive
Offiziere . Se . Epe . Herr Vice - Admiral Meusing begrüßte
die große , festlich gestimmte Versammlnug . Redner feierte mit
kernigen Worten den Kaiser al » deu edlen Fürsten , der
nichts weiter wolle , als das Wohl seines Volkes , die
Macht , Kraft und Herrlichkeit unseres Vaterlandes , nnd
schloß mit einem dreifachen „ Hnrrah !" auf den Kaiser .
Die Versammlung stimmte begeistert darin ein und sang dann stehend
die Nationalhymne . Herr Verbandsvorsitzender BojanowSki hob
in längerer Ansprache die Verdienste des Herrn Oberst - Lieutenant
v . Detten hervor . Dem Einzelnen seien dieselben zwar entgangen ,
was er gethau , aber der Verbandsvorstaud wisse , daß es Großes
gewesen sei . Er habe stets den richtigen Blick gehabt für die Sache
und ohne Furcht nach oben , ohne nach der Seite zu sehen , seine
eigene lleberzeugung zur Geltung gebracht , mich keine Mühen
gescheut , bei den verschiedensten Anlässen im Lande , insbesondere bei
Fahnenweihen , durch die Gewalt der Rede die Herzen zur
patriotischen Begeisterung zu entfachen . Die Flammen , die zu
ihm vor seiner Wohnung emporgeloht wären , zeugten von
der Liebe , die alle Verbandsangehörigen für den Gefeierten
umfange . Al » bleibendes Zeichen der Dankbarkeit überreichte
Redner dem Herrn Oberst -Lieutenant ein Bild des Kyffhäuser -
Denkmals , dessen Rahmen ans silbernem Schild die Widmung trägt :
„ Herrn Oberst -Lientenant a . D . v . Detten für seine großen Ver¬
dienste um das Kriegervereinswesen in Dankbarkeit gewidmet . Der
Nassauische Krieger - Verband ." Herr Oberst - Lieutenant v . Detten
dankte dasür mit bewegten Worten . Dieses Bild werde ihm eine
liebe Erinnerung sein an diese überaus glücklichen Tage , die ihm
seine hiesige Stellung gebracht , an die schönen Feste und schönen
Stunden , die er in der Mitte der Vereine verlebt habe . Mit der
Versicherung , auch fernerhin , soweit es in seinen Kräften stehe , mit
Wort und Thal für das Wohl der Vereine , für die Löfnng ihrer
hohen Ausgaben zu wirken , und einem freudig erwiderten Höch auf
die versammelten Vereine , sowie aus das Blühen und Ge¬
deihen des Nassauischen Krieger -Verbands schloß Herr v . Detten
seine sehr beifällig aufgenommene Ansprache . Herr Emil Rumpf ,
der Vorsitzende des Krieger - Vereins „ Germania - Allemanuia "

, feierte
die Armee als die Pflanzstätte von Zucht , Ordnung und Gerechtig¬
keit , betonte die Bedeutung der Krieger - Vereine als des Bindegliedes
zwischen Volk nnd Armee und weihte derselben ein lebhaft erwidertes
Hoch . Herr Oberst Lölhöffel v . Löwensprung als der älteste
anwesende Angehörige der aktiven Armee erwiderte sofort , indem er
der Freude über das Gedeihen und segensreiche Wirken der Vereine
im nassauischen Gau Ausdruck gab . Redner schloß mit einem leb¬
haft erwiderten Hoch auf die Krieger - Vereine . Im Uebrigen wurde
der Abend durch schöne Vorträge des „ Mnsik - Vereius " und gemein¬
same Lieder nnSgefüllt . Reben alten beliebten Kommersliedern
wurden das für die Feier von Herrn Dr . tned . Ser lein verfaßte
Lied „ v . Detten hoch " und das zur 25 -jährigen Gedenkfeier bet

großen Zeit von 1870/71 von Herrn Kursekretär Ferd . Mäurer
hier , einem Mitkämpfer , verfaßte Lied : „ Wir waren auch dabei "
sowie außerdem ein Lied unseres heimischen Dichters Erwin Wester
( Pseudonym des Herrn LandgerichtSrath a . D . W i ß m a n n hier ) •
„ Heimathsgruß an Nassau " mit Begeisterung gesungen . Auch nach
dem offiziellen Schluß des Kommerses , der von dessen Leiter , Herrn
Neck; lSanwaIt BojanowSki ( dem durch Herrn Admiral M e n f i n n
der Dank der Versammlung abgestatlet wurde ) gegen 1 Uhr ver¬
kündet wurde , blieben noch Viele zur „ allgemeinen Fidelitas "
vereint , tim später mit A . Krummacher zn singen : „ Es
sind erhaben ob Raum und Zeit die Ritter der Gemiithlichkeit "
Aber diese „ Ritter " hatten auch noch Gelegenheit , ihren Synipathicen
mit linieren österreichischen Bundesgenossen Ausdruck zu geben
indeni Herr Admiral Mensing die Anwesenheit eines österreichischen
Hauptmanns der Reserve , des bekannten Bildhauers Pf re tzschn er
znm Anlaß nahm , die glorreiche österreichische Armee leben zu lassen

'

worauf die Musik die österreichische Hymne intonirte . Herr
Pfretzschner dankte für die Ovation mit dem Wunsche , daß die
Anfichten der beiden verbündeten Monarchen immer mehr Boden
finben möchten , dann würde er gut bestellt fein in der Welt . Sem
Hoch auf die beiden Monarchen fand begeisterten Widerhall .

— NrichokaUen - TKraker . Das gegenwärtige Ensemble ,
welches eine so bedeutende Anziehungskraft ansgeübt hat , tritt heute ,
Montag , Abend zum letzten Male aus . Besonders sei noch aus die
so großes Interesse erregende JllusionSunmnier : „ Das flammende
Rälhsel " aufmerksam gemacht , welche eine nochmalige Prolongation
nicht mehr eingehen konnte , da sie vom 1. Dezember ab anderweitig
verpflichtet ist . — Von morgen , Dienstag , ab tritt ein vollständig
neues Personal auf , bei welchem sich auch der bedeutendste Bauch¬
redner der Gegenivart , Herr Gustav Lund , befindet . Herr Gustav
Lund ist der Erfinder der gehenden Automaten . Sodann werden
dem Programm auch wieder ein schneidiger Humorist , Herr Engelbert
Lassen , sowie eine fesche Soubrette , Fräulein Hella Collier , an »
gehören . Eine höchst amüsante Nummer soll das französische Trio
Longi als Ercentrigne fein . Weiter treten noch auf die Reck -
turnerintten Geschwister Eclairs und die Trapezküustlerimten Ge¬
schwister Bergini .

— gaflraa . In der historischen Sektion des Alterthums -
vereintz ( 2 . Dezember , Abends 6 Uhr ) wird Herr Archivrath Sauer
über „ Prinz Karl von Nassau - Siegen " sprechen .

+ Leßreruerein Mirobaden - L,mS . Am Samstag Nach¬
mittag fand im Restanrant „ Zum Mohren " die letzte diesjährig »
Versammlung des Lehrervereius Wiesbaden -Land statt . In der¬
selben »ab der Vorsitzende , Herr Hauptlehrer Grüuewald -
Erbenheim , einen Ueberblick über die Vereinsthätigkeit im abgelanfenen
Jahre . Die Zahl der stattgefundeiien Versammlungen beträgt 5 ,
von denen vier in Wiesbaden und eine in Naurod abgehalten
wurden . Der Besuch derselben war diirchweg befriedigend . Sodann
ertljeilte der Vorsitzende da » Wort Herrn Reichel - Schierstein ,
welcher sich in einem längeren Vortrag über : „ Die Umgestaltung
des Lehrplans

" verbreitete . Die Ausführnngen wurden mit Beifall
aufgenoinmen . Als letzter Punkt stand auf der Tagesordnung die
Vorstandswahl . Das Ergebniß derselben war : Loos -Erbenheim ,
1 . Vorsitzender ; Cunz -Rambach , 2 . Vorsitzender ; Solzer - Schicrstein ,
Schriftführer ; Hauptlehrer Schnier -Dotzheim und Lehrer ClöS -
Nanrod Beisitzer .

— Zn der außerordentlichen Generalversammlung
de » Gewerkevereins für Nassau , welche gestern in die „ Alte
Post "

zu Limburg a . b . L . berufen war um zu dem Gesetzentwurf ,
betreffenb bie ZwaugSorgauisatiou beS Handwerk « ,
Stellung zu nehmen , waren von 183 gewählten Abgeordneten der

Lokalvereine 177 erschienen . Namens de » Centralvorstandes erläuterte
Herr Schmiedenteister Dienst dach - Höchst a . M . dessen ableljnettben
Standpunkt . Für die Vorlage sprachen : Schreiner Schneider -
Wiesbaden , Zimmermeister Bach - Montabaur , Tapezirer Sator und
Kaltwasser - Wiesbaben ttitb Zimmermeister Maxeiner -Katzenelnbogen .
Fabrikbirektor Roiups -Oberlahnsteiu erklärt sich als ein Freunb der
Zwattgsinnnngkn , er will aber nur einem Gesetzentwurf zustimmen ,
welcher bett Fortbestand des GewerbevereinS gewährleistet und dem¬
selben eine THeiligkeit zumeist . Gegen die Vorlage wandten sich :
Sn nett ie n r Göbel - Em « , Rektor Müller -Höchst a . M ., Zimmermeister
Dornanf - Kötiigstein , Manrermeister Feger - Falkensteiii , Seifensieder
Werner - Biedenkopf , Fabrikbesitzer Passavaut - Michelbach und Dekan
Müller -Nunkel . Der Centraworstand schlug her @ eneralberfammlnng
folgende Resolution zur Annahme vor : 1 . Die General -
Versammlung de » GewerbevereinS für Nassau er¬
klärt sich gegen bie ZwangSorga » isation bes Hand¬
werks in ber von bem gegenwärtig dem BundeSrath vor¬
liegenden Gesetzenlmnrf vorgesehenen Weise , weil sie darin ferne
Förderung , sondern eine Schädigung des Handwerks erblickt .
2 . Einer gesetzlichen Regelung der LehrlingSwesens , sowie einer
gesetzlichen Vertretung des Handwerks in Handwetkerkammern unter
Wahrung bewährter provinzieller Einrichtuttfien stimmt die General¬
versammlung zn . 3 . Im Hinblick auf die erfolgreiche Thätigkeit de «
GewerbevereinS für Nassau erachtet es die G - neralversammlüng für
unseren Bezirk als zweckmäßig , daß die bewährten Einrichtungen
deS GewerbevereinS , namentlich diejenigen , welche sich auf da »
gewerbliche Fortbildnngsfchnlwefeu beziehen , beibebalten und weiter
entwickelt werden . Davon wurden Punkt 1 mit 155 gegen
22 Stimmen und die Punkte 2 nnd 3 einstimmig angenommen .
Die Versammlung wurde dann nach dreistündiger Dauer gegen
5V > Uhr durch den Vorsitzenben , Herrn ProfessorDr . H . FreseuiuS
von hier , mit einem Hoch auf ben Kaiser geschlossen .

— Dir Keiznno der NrrfonenrRü » hatte bis jetzt u . N .
ben Nachtheil , daß ber ausströinenbe Dampf das Schlußsignal am
letzten Waget , des Zuges sehr häufig unsichtbar machte . Um diesem
Mißstand abzuhelfen , bat man jetzt Versuche mit einem neuen

ehrenvollen Platz einnehmen . Die jetzige Präsidentin des

.Vereins , Madame Sabauejcff , empfing mich mit der

ihr eigenen Grazie . Auf der Estrade saß ein reizender
Knabe im kleidsamen neapolitanischen Fischerkostiim , um ihn
herum gruppirlen sich unsere ersten Künstlerinnen , malend
und modellirend . Dazwischen bewegten sich zwanglos ihre
männlichen Kollegen , unter ihnen so mancher lanttöncnde
Name . Im Nebensaal erklang wunderbarer Gesang , es
waren Schnmannsche Lieder , die beim zahlreichen Auditorium
den lebhaftesten Beifall fanden . Musik nnd Malerei ver¬

einigen sich hier zu schönster Harmonie . Aus den Mittwochs -
Arbeiten , die dem Verein verbleiben,

'
wird alljährlich eine große

Lotterie zum Besten armer Künstler veranstaltet . Beim Verlassen
der interessanten Soiree that ich noch einen Blick in die Räume ,
welche in Kurzem die großartige französische Kunstausstellung
einnehmen werden . Es soll ein schwacher Dank , eine Reminis -

cenz an die schönen Tage an der Seine sein . Die hervor¬
ragendsten Erzeugnisse älterer und neuester Meister treffen
täglich in ganzen Waggonladuugen hier ein . Malerei , wie

auch Skulptur werden vertreten fein . Nächstens schreibe ich
Ihnen mehr darüber . Czar Nikolaus , die schöne Czarin
Alexandra , der ganze Hof , das diplomatische Corps , einige

„ Auserwählte
" werden der grandiosen Eröffnung beiwohnen .

Die ganze Einnahme kommt dem „ Rothen Kreuz "
zu gute .

Und daß der Ertrag kein geringer sein wird , dafür sorgt
schon der Petersburger , der für Wohlthätigkeit eine spezielle
Ader besitzt .

Es dürfte kaum eine zweite Stadt existiren , wo der
Sinti für Philanthropie so ausgeprägt ist , wie bei uns . Bon
den einfachsten bis höchsten Kreisen interessirt man sich für
seine leidenden Milbrüder . Ganz hervorragend sind die

großen Wohlthätigkeitssoireen , arrangirt von der Gräfin
Kleinmichel in ihrem eigenen Palais , wo sich die ganze

elegante Welt ein Rendezvous gicbt . Die Einnahme beläuft
sich stets auf viele Tausende von Rubeln , welche dank der
ausübenden „ Künstler

"
, die sich ausnahmslos aus den ersten

Gesellschaftskreisen rckrutireu , den Armen zu gute kommen .
Früher begnügte man sich , ein Konzert - Programm aus¬

zufüllen . Neuerdings ist das zu abgeschmackt geworden , und
die Aristokratie tanzt znm Wohl der Armen und G . brcchlichen .
Ja , man stndirt vollständige Pauiomimen mit regelrechten
Ballct - Einlagen ein , dekolletirt und schminkt sich , zieht kurze
Röckchen an , ganz wie Tänzerinnen von Beruf . Gott , was

thut man nicht Alles — ans miidthätigem Herzen ! linderst
die Bazare , wo man sich so vortheilhaft unter phantastisch
drapirten Zelten präscntirt , täglich bie lieben Bekannten

durch eine neue Toilette in Erstaunen setzt , sind nicht alle
aus purer Nächstenliebe entstanden ? Wenn auch das

Arrangement oft mehr als die Hälfte der Einnahme ver¬

schlingt , der gnte Wille ersetzt das Fehlende . Ein ganz be¬

sonderer Genuß steht uns in nächster Zeit bevor durch Ludwig

Varnay , der hier ein kurzes Gastspiel mit eigener Truppe ab -

solviren soll . Die Spannung in deutschen , wie russischen

Kreisen ist gleich groß . Barnay ist derjenige deutsche
Künstler , welcher bei den Russen in hohem Ansehen steht .
Seinem Kommen kann das denkbar günstigste Horoskop
gestellt werden , was man eigentlich weniger von Eleonore

Düse sagen dürfte , die nun . schon feit Jahren der Bühne
Valet sagt und immer wieder wie Anne Judic hier ihr

„ letztes
"

Auftreten und ihr „ allerletztes
"

Benefiz ankündigt .
Früher hatten diese Benefize - eine gewisse spekulative Be¬

deutung , seitdem aber die „ Mäcene "
, welche stets die er¬

forderlichen Diamanten nnd Werthgeschenke dazu stifteten ,
theils gestorben , theils ruinirt sind , hat sich kein entsprechender
Nachwuchs gebildet .

Dir Frau im Hanfe .

Znm Besten eines für bett „ L ehrerinnen - Berein für
Nafsau "

zu gründenden Feierabendhaiifes hielt Frau Marie
Loeper .- Hous feile , die zweite Vorsttzenbe bes „ Allfieincinen
Deutschen Lebrerintteu - Äcreins " und Herausgeberin der Fachzeitschrift :
„ Die Lebrerin für Schule und Haus "

, am Samstag Abend in dem
erstgenannten Verein , und zwar in bet Aula bet Oberrealschnle , einen
öffentlichen Vortrag über bas Thema : „ Die Frau im Haufe " .
Welch großes Jntercsse in unseren Tagen bet g -rancufrage entgegen »
gebracht wird , das konnte matt wieder von Neuem an dem überaus zahl¬
reichen Besuch dieses Vortrages sehen . Der genannte Saal war
überfüllt , bie Zahl der Erschienenen ( es waten , wie votaurzusehen ,
fast ausschließlich Damen ) betrug sichet weit über 400 . In ber Ein¬
leitung ihre » Vortrages tbeilte Rednerin de » Näheren mit , wie sie
dnrch ein eigenes Erlebniß dazu veranlaßt wurde , sich mit ber
Frauenbilbungsfrage zu beschäftigen unb so nach und nach zu ber
Erkenniniß ztt gelangen , baß die Klagen über die mangel¬
hafte Ausbildung des weiblichen Geschlechts leidet berechtigt
feien . Sie führte bann weiter aus , daß bie Frau in ben
Stand gefetzt werden müsse , den Interessen und bet Arbeit des
Mannes Vctstäubniß entgegenzubriiigen . Eine Beschränkung der
Wirksamkeit ber Fran auf Hau » und Schule ist heute nicht mehr
möglich , bie Fran hat nicht nur das Recht , sondern auch die Pflicht ,
sich für einen Wirkungskreis außerhalb de » Hanfes votzubereiteu .
Immerhin soll die weibliche Jugend unter allen Umständen zunächst
für die Wirksamkeit im Hause , also für den ihr von der Natur zu »
gewieseneir Beruf , erzogen werden , zumal diese Erziehung die vor¬
trefflichste Grundlage für die Ausübung eines Bentfes außerhalb
des Hauses bietet . Rednerin will bie große Streitfrage
der Gleichberechtigung bet beiden Geschlechter nicht berühren .
Ein Urtheil über die Leistungrsähigkeit des weiblichen Geschlecht »
können wir heute noch gar nicht haben . Aber wenn Pestalozzi und
grobe ! sagen , bet Frau erster und höchster Berus fei , Erzieherin
bes Menschengeschlechts zn sein , so ist boch damit schon die Gleich »
werthigkeit und Gleichberechtiguiig ber Frau gegenüber dem Manne
anerkannt , denn ein Wesen , das bie höchste Aufgabe leistet , kann doch nicht
untergeordnet sein . Es ist nur zu bedauern , daß die Männer selbst wenig
getban haben , um die Frau zu ber schwersten unb höchsten Berufsarbeit
zu befähigen . Viele ber Manner , die am nachdrücklichsten behaupten :

„ Die Frau gehört ins Haus "
, dürften kaum einmal nachgebacht
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W ^ cchmt worden ist . Jährlich beträgt die Zuuahnie 12,36 Tausind .

„ Tauuur - Hotet
" au .

Hande ! .

* SoUweftit . Der von der Handelskammer Lennep gestellte

Antrag das Zollverfahren bei Retonrwaaren mochte

dahin erleichtert werden , daß die zollfreie Abfertigung von Netonr -

Ivaaren bei Zoll betrögen unter 100 SM . schon dann erfolgen möge ,

wenn eine der zur Ausstellung von Urspriiiigszeugniffeii besugteii

Behörden die deutsche Herkunft der Maare beurkunde , hat d e

Unterstützung der Handelskammer Wiesbaden nicht gefnndcn .

Diese Kammer trägt Bedenken , solche Urfprungszeiigniffe ans -

znstcllen , lueil bei etwaigem Jrrthmn , der bei bloßer EmsicU -

nahme von GeschäftSpapieren zur Etsortchnng des Ursprungs

eitler Maare nicht ausgeschlossen , die Kammer bczw dere

Sekretär sich wegen Beihülse zu einer Zolldefraudation schtveren

Strafen ansfetzt . Die ff (immer schlagt die in Frankieich be¬

stehenden Erleichtermigeu des Vermhrens bei Netourwaarciizur

Einsiihrung in Dentschlaud vor . Danach hatten d ' c Zollbehörden

den Beweis deutscher Herkunst einer Maaret nur vom AnsfuhihauS ,

nicht von allen dentscheu Vorbcsitzern der Maare zu forde n fern r

soll es nicht erforderlich sein , daß die Zollbehörden Ubst b .e

OriginalhandlungSbücher zur Prüfung des deutschen Ursprungs

einer Maare einsehen , sondern ein von emer andereni Stelle (O ts
^

behörde , Handelskammer ) beglaubigter Auszug ans den HandlungS -

bllchern zum Nachweis der deutschen Herknnst genügen .

Kehle Nachrichten .

Continental - t eie « toben , lioivimiile .

Ludwigohafen , 30 . November . Gestern Nachmittag sind

beim Eisläufen ans einem hiesigen Weiher 3 irrnge Leute im

Sliter von 17 bis 18 Jahren ertrunken .

(f nvmcur , 30 . November . Der Deputate JaurLS richtete an

feine Mähler ein Manifest , in welchem er gegen die Hurderinste

prolestirt , die feiner Absicht , über die Ausübung seine , Mandates

seinen Wählern Rechenschaft abzulegen , entgegengestellt wurden . Der

Pariser Deputirte Chauvin wurde verhaftet und wird von dem

Gericht in Albi wegen Schlägerei abgcnrtheilt werden . Zahlreiche

andere Deputirte sind wegen Rnhcskdrnng in Anklageznstand versetzt .

London , 30 . November . Der hiesige Geschäftsträger von

Uruguay bezeichnet die Nachrichten von einer revollMouareli

Bewegung in Uruguay als unbegründet . Als Quelle des Gerüchts

könne das Erscheinen einer bewaffneten Bande an der Grenze an -

»usehen fein , welche alsbald von der Polizei ausemandergetneben wurde .

Sofia , 30 . November . Nach den bisherigen Ermitttlungen hat

die Reaiernnaspartei bei de » Wahlen einen großen Sieg davon -

aetragen Die Oppositionspartei dürfte von den 160 Mandaten

[nmn615 erhalten . Eine große Volksmenge brachte dem m bett

Ränmen des Telegraphenamts befindlichen Äiinsterprasidenten
Stoilow Ovationen dar . Stoilow dankte der Menge in einer An¬

sprache in welcher er hervorhob , er werde die Politik genau ui den¬

selben Bahnen wie bisher weiterführen . .
ßontbßth 30 . November . In Ba rod a ereignete sich wahrend

des Festes zu Ehren des Picekoiiigs ein sch teere r U u g l u ckS -

faII Zwei Menschenhaufen begegneten sich auf schmalem Wege .

Dabei wurden 29 Personen gelobtet und mehrere verletzt .

29 . November . EineVersamniliingfämmt -

licber hiesiger Transportarbeiter - Fachvereute beschloß , kein Schift

aus Hamburg zu löschen , welches dort von nicht nluonistitchen

Arbeitern geladen ist . bea -nftragte dkN Vorstand , zii niitersnchen .

ob dieses bei dem hier erwarteten Dampfer „ Gefle der Fall ift . unb

forderte die übrigen Transportvereine Schwedens auf , dieselbe

Haltung cinzmi ^ ' mcn . ----

Ans dem Gerichtssaal .

» iSflHimuer » 29 November . Seit drei Tagen verhandelt die

h ' esiae Strafkammer wegen des am 25 . Juli 189u eingestuizten

9nrfi
'

hnrnte8 der hiesigen Garnisonskirche , bei welchem das Mauer -

werk
"

bereits b7s zu 40 Meter Höhe gedieheii war . Auch » der Ost -

tburin mußte bis ginn Fundament abgebrochen werden . ~ as

Urtheil in dem Prozeß wurde gestern Abend gegen 9/r Uhr gefallt ,

und zwar wurde der angcklagte h ° uleitendt Architekt Professor Hehl

van der technischen Hochschule zu Charlottenburg zu aOO _ tt . Geld¬

strafe verurtheilt , während die übrigen Angeklagten sreigesprochen

wurden .  -- --------- -

D BII London , 30 . November . Wie verlautet , hatte eine

große Anzahl englischer Arbeiter die Absicht , sich heute nach Hamburg

« n »uschiffeu Der hiesige Hafenarbeiter - Verband soll mdeffen die

Einschiffniig verhindert haben . In Hüll befindet sich em Theil der

Arbeiter sin Ausstand . Man befürchtet weitere Aiisdehnuiig desselben .

C T . c Sn
"

30 . November . Das „ Teil . Tagedl .
" meldet aus

Brüssel : Englische Agitatoren sind auch tu Antwerpen em »

aetroffen um die dortigen Dockarbeiter zur Thetliiahme am Hauiburger

Dockstreit
"

zu verleiten . Die belgische Polizei ist wachsam Bisher

sind keine Anzeichen von Streik vorhanden , dagegen sollen , ixe

Rotterdamer Dockarbeiter beabsichtigen , am Dtenstag einen allgemeinen

. $ el>efc6enbüteait tzerold .

Kaltowitz , 30 . November . Nach enter Meldung an ? Pl eß

wurde daselbst wegen des Verdacht » der Ertnordiitig des Bankiers

Kohn ein Gelbgießer verhaftet . q ; , „ -
Krauden ?, 30 . November . Die beiden Premter - Lieu -

teua uts Trantwetter und v . Horn vom 11 . Infautene - Negiment

wurden vom Kriegsgericht in absentia für fahnclif 1 nchtlg

erklärt und zu je tausend Mark Geldstrafe verurtheilt . Der Kaiser

hat das Urtheil bereits bestätigt .
-ktönioovrtg , 30 . November . Es wird der Untergang bcS

rin gefrorenen Dampfers „ Anna " bestätigt . Er mürbe durch

Ha ftEis zerschnitten . Die Ladung ist verloren , dreiMatrosen ertranken .

Ändavest , 30 . November . Wie anS W e i ß k i r ch e ii gcnieldet

toirb ? verbrannte dortselbft bei einem Hausbrano cm zh » vlf -

t n h r i a e s Mädche n . — Bei D u ii a - P e n t e l e e x p l o d i r t e

die Lokomotive eineS "GiiterzngS . Der Maschinist , der

Heizer und ein Ingenieur wurden getßbtet .

so . November . Als gestern eine Delegation der

royalistischen Jugend von Paris dem Herzog von Orlea ns

die Photographie einer Fahne überreichte , welche ihm nach England

nachgeschickt werden soll , dankte er herzlich und fügte hinzu : „ Ich

danke Ihnen umso herzlicher , al » ich hoffe , mit der Fahne tu

der Hand „ ach Frankreich znrü ckzukehren !"

jßrtiira , 30 . November . Der H e rzog v oII Or l c a n s und

seine Gattin wurden gestern bei einer Ausfahrt berfelben vom

Publikum mit dem Rufe : „ Es lebe der König . eS lebe die Königin ,

t!Od) larrauar
"
Sorbet . Bei der Ankunft Jaurös und

seiner Anhänger , unter denen sich die Abgeordneten Millerand ,
I qijviani und Paillant befanden , wurden diese von den republikanischen

Gegnern ansgepsiffeii . Die Kollektivisten wurden von Dragonern
uü , sie vor den Angriffen der Nepnblikaner zu schützen .

Letztere hatten in einem heftigen Manifest gegen die Kolletlivisten

vroteftirt Mährend der Fahrt vom Bahnhof zum VersamnilnngS -

?okal wurden die Abgeordneten mit faulen Aepfeln , alten Schuhen

und Mehlbenteln beworfen . Im VersammluiigSlokal entstand sofort
I [,e ; her Ankunft der Abgeordneten eine blutige Keilerei , als die
I Musik die Carmaguole intonirte . Die Kollektivisten mußten unter

I dem Schutz der Dragoner flüchten . . „ . ,
I lloui , 30 . November . Die „ Ageiizia Jtasiana berichtet , daß

der Schutz des Besitzstaiides der Kolonie Erythrea lahrlich
I 40 Millionen erfordert , weshalb eine Verkleinerung der Kolonie der

I Gniiuuer VDrocfdilciflcn tvcrbcti foU . m
I Petersburg , 30 . November . Hier verlautet , Prastdent
I ce a „ v e luerbe im April nächsten Jahres dem Czarenpaar einen

Gegenvefiich abstatteu und in der französischen Botschaft absteigen

Sofia , 30 . November . Fürst Ferdinand genchmigt ^
das

I Absststevsgesuch des Kriegsiniilisters Petrow unter .Beförderung

I desselben ginn General - Major . — Mährend der gestrigen Mahlen

ereigneten ich verschiedeneZwische .ifälle , wöbe , es zu Z ' isaw ' N -

I ft ölen mit der Polizei kam . Auch im Innern des Landes kam es

erschiitteruiig verspürt . Der Bevölkerung bemächtigte sich eine

arosie Bestürzung . Ein Schaden wurde nicht angerichtet .

Nach in New - Jork eingetroffeneu Meldungen wnthete inden

Thäleru des Missonri und Mississippi , und ztear haiipisachsich i

Minnesota . Dakota , Montana und Idaho , ein Sch nc e st n r ui .

Der Schnee liegt stellenweise 5 Meter hoch . Es benscht große

Kälte . Die Eisenbahnzüge treffen « Uweber gariilcht ober mit Sn

ibätuna ein . Viel Vieh ist zu Grunde gegangen . Fünf hemmen
fiub erfroren . Mau besürchtet , daß noch mehr Personen ums Leben

gekommen sind . n , ------------

■ — Gestorben ist in der verflossenen Nacht Herr Philippar ,
i tinc stadtbekannte Persönlichkeit , im 67 . LebenSiahr .

— llrvunelüdtt Kaum hat der Eissport begonnen und |

schon hat derfelbe ein Opfer gefordert . AuS Niederreifeuberg
I 28 . November , wird uns berichtet : „ In iligeudlichein Uebemmthe

begaben sich heute einige hiesige Knaben ans den oberhalb des,Docses
gelegenen Weiher , um sich auf dem Eise zu tummel » . Dle dunne

6 . EiSbecfe vermochte die Last ledoch nicht zu tragen ; en , sohndeS

»limmernieisters Messer , der sich am weitesten vorgeivagt Hatte ,
E brach ein und ertrank . Seine Spielgenosfcn vermochten nur nut
1 Anstrengung sich zu retten .

" ES kann , wie dieser traurige Fall

wiederum beweist , nicht dringend genug vor dem Betreten ungenügend

befestigter Eisdecken gewarnt werden .
— Gesthwechskl . Fräulein Anna Steil hat ihr Hans

Webergasse 21 für 71,000 Mk . an Herrn Kaufmann Franz

Altstaetter hier verkauft . . . . .
£ ■

    siebte llotifen . Die Schlittschuhbahn hinwr der

Dietenmühle kann von heute an wieder benutzt werden . — Gutem

Lernchrncu nach sollen im tiachsten Sonimersahrplan auf der

R h e i ii g a n st r e ck e vier neue Züge eingestellt werden . — In der

Nacht vom Samstag auf Sonntag wurden aus einem Stall der

Billa Neuberg 16 eint Anzahl Kaninchen und Brennholz gestohlen .

* Wiesbaden , 30 . November . Der Allgemeinen Nnterstützungs -

„ Nd Krankenkasse ( E . S .) zu Eppstein i . TannnS und der Kraiiken -

und Sterbekasse (E . H .) zu Brandoberlidorf ist die Bcscliemigiing

ertheilt worden , daß sie den Aiifordernngeu des § ioa des Krankcn -

dersichernngSgesetzes genügen .
-tsi Schierstcl « , 29 . November . An Stelle des durch Krank¬

heit verhinderten seitherigen Bürgeruicister - Stellvertreters Herr, ,

Schlossermeister Welnert wurde in der letzten GemeiiiderathSsitziing

Herr Maurermeister Kraus für diese » Posten gewählt .

/ \ itiaiiit , 30 . November . Fahrpegel des Nheiiis : Vormittags

1 m 32 cm gegen 1 m 35 cm an , gestrigen Vormittag .

in der Erziehung ihrer Kinder niemals . Eme wahrhafte

Mutter tarnt auch von Niemand auf der Welt vertreten

merbf -u (5*8 fäuie nun bic t^ TOßC, tü i e 0li8 stittn erjoflen

werden soll die anßerordentlich wichtig ist , zumal von der Erziehniig

der Kinder
'
das Wohl des ganzen Menschengeschlechts abhangt . Bei

der ff idererzielMig soll stets nach einem bestimmten Plan » ox -

aeeanaen toerb u Wie das junge Menschenkind sich nach ganz be -

stinu ten Gesetzen entwickelt , muß die Mutter nach bestimmten

Gesetzen handeln . Sie muß aber auch die Gesetze der Entwickelniig

kennen Das Ziel der sittlichen Bildung Ut der sittliche ßbarafter ,

ber fidi darin äußern soll , daß das Kind das Ente thut um de » Gnteii

willen . Von großer Bede,iinngfiirdarKind ist einest icugeOrdnuiigiiider

täglichen Lebensweise . Man erzieht auf diese Weise dem Kinde

einen acwohnheitsliiäßigen Willen an . Da » $imb soll auch

Jederiuanu im Hanse dienen und sehen lernen , wo eS fehlt . damit

es nicht unachtsam , sorglos oder gedankenlos wird . Natürlich soll

man bei der Erziehung nicht nach der Schablone verfahren , sondern

iiidividualisiren . Nednerin verbreitete sich auch eingehend nbei : ben

„ a einer teliaiöfen Erziehung des fimbee ,

be bcmSb . nid » m kn Schule und Kirche sonbern

au » im Sause zu The » werben solle . Tas fluib soll

aber nicht
'

nur äußerlich , sondern vor Allen , von Herzen

religiös sein . Die Duldsamkeit soll man ihm dabei and ) anerjteöen ,

um
°

fD zu bei möglichsten Beseitigung hf rSi 1n ffen gege u )atze bk ' -

zittragen . Wenn Rebuerin eine bessere Bildung für d ' e Mädchen

fordert so möchte sie auch gleichzeitig fordern , daß die Erziehung

bei Mädcben ausschließlich in bie Hände von Leh r e r in ne n

gelegt wird , da den Männern das volle Verstäiibiilß des weiblichen

Wesens fehle . Natürlich fordert sie damit im Zilsammenhang auch

eine bessere Ausbildung der Lehrerinnen , d . h . mit andren Worte ,

die Frei gäbe de sll n , v e r s i t ö r « stu d , n m s für biefelbe ,

9lebiterin eifeimt an . Schlüsse ihres Vortrags «

Wiittpr cab
’

uub noch giebt , die auch ohne veiouoere

Vordereituna bei der Erziehung da » Richtige trafen . Aber

wlche
^

Mütter feien Ansnahnien . Die deffere Ausbildung muffe

gefordert werden , damit alle Frauen befähigt stm ' . darbewußt

zu thnn . was jene Gottbegnadeten u » d e w uß t thaten . - Der

itneiftünbiae foflniieitbc ^ ortTOfl tourbe mit reichem iBeifnH

bdobnt . Demselben schloß sich ein gemeinschaftliches Abendessen tm

Der Ausstand der Kafenarbetter
in Hamburg nimmt immer größere Dimensionen an und Wägt fehle I

Wellen bis nach allen nordischen Hafenstädten . ES liege » folgende I

neuere Nachrichten über die Sachlage vor :

D .If .II . Kamstnr « , 28 . November . Von 250 im Hasen liegenden I

Schiffen überwintern etwa 60 . 115 liegen brach » nd I
20 große mit 120 von 6000 Schauerlenten arbeiten . Die Zahl her

streikenden Hafenarbeiter beträgt 12,500 . Die Eifenbahn - Direk ivn I

Altona gestattete 110 Eifenbahiiaibeitern den Dampfer . Cord ey

- u entladen . Die Arbeiter der ftabtifdien Gas - uub I

Wasserwerke sieden unmittelbar vor dem Streik , ebenso I

bie Kutscher ber Transport - Gesellschaft Hevecke , I

falls sie keine Lohnerhöhung erhalten . Die Gafometer enthalten I

nur für brei Tage Gas . ,
C T C Kniustura , 29 . November . Eine Versammlung ber I

Kor » „
'
m stech er beschloß sich bem Ausstande der Hafenarbeiter

anzufchliebe » . — Den , „ Vorwärts " wird aus H a in bürg tele -

graphirt : Die Nheder haben sich an die Marine - Verwaltung mit der

Bitte gewandt , 200 bis 300 Marinesoldaten zum Ersatz der

Streikenden abziikomniandiren . — Die Hamburger Postdirekiwu hat

am Freitag die Depesche eines Hamburger Zonrualisteu an bie

„ Leipziger Volkszeitung
" wegen des vom Streik handelnden Inhalts |

zurückgehalte » .
CTO V » einen , 29 . November . Die Bremer Lagerhaits -

i gefcQfdjaft
'

giebt bekannt : Der Vorstand hat eine Einladung der

Lohnkoniniission , sich heute Nachmittag tm Mino « Whnbjn , ni

eventuell seine Forderungen der ganzen Arbeiterschaft Bremens

vorznlege » und darüber beschließen zu lassen , erhalten . Er sieh sid ,

außer Stande , einer solchen Etiiladuiig zu folgen , werk er m ber

I Anaeleaenheit , welche nur die Bremer Lagerhausgesellschast mid die

beiihr beschäftigt gewesenen Arbeiter , Oberarbeiter und Krahn -

I sichrer angebt , allein mit ben Betheiligten zu verhandeln gewillt ist .
I Der Vorstand ist morgen noch bereit , uu Sinne ber gestrigen U >

I Ilärmigen zu verhandeln und hat nichts dagegen einziiwenden , daß
I bafiir ein anderer als der von ihm bezeichnete Ort vereinbart wird .

6 .1 .6 . Krrmerhnven , 29 . November . Die Hasenarbeiter von

I Bremerhaven , Geestemünde , Lehe und Nordenham haben sich mit

I ben Ausständischen in Bremen und Hanibnrg solidarisch erklärt und

I sich verpflichtet , kein Schiff zu löschen , welches wegen de » Streike »

I von Hamburg oder Bremen nach den Hase » an der Unterweser zum
I Ausladen gesandt wird . Die Arbeit soll dagegen nicht tuebcrgclegi

I werden . , , „ „
de Londe »« , 30 . November . Eine gestern abgehalteneVer -

I samniliiiig von 700 Arbeitern der Londoner Docks nahm einstimmig
I zwei Resolutionen an , von denen die eine gegen die Ausweisung
I Tom Mans ans Hamburg Einspnid ) erhebt , die andere sich inr die
l Errichtung eines Fonds zur Unterstützung der Ausständigen ausspricht .

SSÄÄfe S ! SÄ

ie Imme de » £ , » « , (
"
,iS . Luther , C ° meums, . Pestalozzi und

rnht »! in elfter flcforbcrt , bas ^oUe bic Stätte

kL von d r dfi Besang des Volke » ausgehe Also l egt der
'5 ' " Uhi, (jHftnuna einer Aufgabe ob , die nicht fnr Zett , sondern

in Ei , beniesen ist Wenn der Mann ein Erziehungsobjekt

b « Fragst so fft die Frau ein Erziehungsobjekt de» Mannes .

Uebemll , in der Kinderstube , am Kiankenbeth im B ^ ehr
^

mtt den

WN
"

» L .

° ÄÄ ? S
.

Amm -

ler Ausgaben der Fran reiche . der angebom . e I n ft i ukt

Aber das ist nur ein Nothbehelf . Da » _ .ceue u™ .

gediegenen Ausbildung der Tochter .'„ - in
'

ber S elbst -
grünblichere Schnlbilbuiig . Da - P nz ' p dertmt

*
th ä tigteit mußte zum gberrschende

» >»
^ ^ ^ Enschu !-

werden . Der stanzen Organisation n >I
Grunde ,

wesens liegt eine Unterschätzung der Aufgabe d . r o

Vor Allem müßte eine gruublW 6nu8roirt61 ® am «
@ ut jf,

Berücksichtigung finden . Da Gesundheiti da » b>
werden . Wie

müßte auch Unterricht in ber Krankenpstege a fl 0

wenig auf diesem Gebiete geschieht davon I t tee Unkennt .uß ber

Frauen in der Gesundheitspflege da »
^

be te Aeugmv

Frauen hier von Jugend auf besser « nternww », .
ntrüßjc

innerlich toll die Frau gebildet sein , fie soll v i » - o,t
Sie soll den innigsten Verkehr mit Eren Kmdern Pfl .en .

^
j »

Versorgung de - Lanrhalt » kann fie sich vertrete » laßen .

No . 560 . £ 4 . Jahrgang .

zu Unruhen . --

NoUrswirlhschaftttches .

Geldmarkt . Eoursberichi der Frailkfurter Börse

vom 30 . November , Mittag » 12 ' / - Uhr . Eredlt - Actien M . .

Disconto -Comniandit -Autheile 20o .80 , Staatibahri -Actie » M3 ,

Lombarde » 82 — , Gotthardbahn -Aetien 164 .70 , Centralbahn 135 .80 .

Nordoftbahn 130 .40 , Unionbahn Lanrahntte - Aciwil

157 .90 Gelsenkirchener Bergwerks - Akt,en 16V - , B ° ck>iin ' er E90

ünniruer 167 40 3 - proc . Mexikaner 24 .80 , b - proc . wicrirauer

92 80 Italiener 90 .40 , Stal . Mittelmeer — .— , Stal . Meridionaux
*

Dresdener Bank 156 .20 , Darmstädter Bank . , Berliner

HändelS - Gesellschaft . Tendenz : still . Italiener fest .

B eatentirten Apparat gemacht , der den Dampf wieder nach der Mitte

de » Zuges zurückdrückt und nur das heiße Wasser abfliegen laßt .

Die Verfltche sollen sich bewährt Haden .

S — Von der Uolvsrälffimg vom 2 . Dezember 1895 sur

Preuße » wird das endgültige Ergebaiß in der amtlichen

statift . Korr .
" veröffentlicht . Danach sind » n preußischen Stau » -

- ?Xict gezählt worden 31,855,123 ortsaiiwesende Personen Am

V IDezeniber 1890 wurden gezählt 29,957,367 Personen . Die Bevölkerung

| bitt also seit 1890 um 63,35 auf » Tausend - » genommen , wobei die in »

B ^ iifdieu milder preußische » Monarchie vereinigte riffel Helgoland ein -

tnnrhon Qohrlifh ßftrnnt bie .̂ nnobtue 12,36nnf5 Tainenb .

Kleine Chronik .

Die Getreidefinna Otto Heimann in Berlin ist fallit . .Der I

ßSrunb des ZufamnienbruchS ist darin zu suchen , daß die Firma I

S ÄÄÄflidltungeii zu billigen Preise » eiugegaiige »

war welches starke Verluste herbeisührte . Die Passiva sollisich

auf vier Millionen Mark belaufen , denen lingesahr zwei Millionen

, " W ’SR " >- <» « . . .

immer von , Erdboden verschwinden . Roda «^ ° '4 beka ' intlich lmter

bie Städte , die sich daruiii streiten , die rechte Gebiirtsstatte de »

Doktor Faust zu sein . Al » vor einigen Zähren bie Stadt da « alte

hithniphptine verkaufte , hörte matt bovoii auch in Sluicimi ,

infolge dessen eine New - Uorker Zeitung den Vorschlag machte , das

-dauü ' HaiiS " für die Ehieagoer Weltausstelluiig anzukailfeii . tz

is? es nun für noch nicht - 100 Mk . zum Abbruch verkauft worden ,

da eilt ferneres Bewohnen des Halise » lebensgefährlich war .

Zn Ville France wurden infolge Kettenbrnchs ach

Wo geil eines Peisouenzug » vollständjg zerstört . Eine Person wurde

^ ° ^ '
h? ftig7s Feuer brach gestern Morgen im Mafchinen -

ra » i» des Transvortschiff - s „ Drome " in Brest ans au besten

Bord st» 60 Tonnen Pulver befanden . Dank d « Anst " ' ' »" «« ' "

der Marinetruppen konnte inan gegen 11 Uhr bes tfeucrS He

w " b
& z - ® " “ Ä

RftI « « » im »

nnb am Freitag nach Valenzia abgereift ist .                    . . .. .
Aus -Livorno , 29 . Siovember , wirb gemeldet : Hmte .früh

wurde eine starke , in wellenförmiger Bewegung verlaufende Erd -

icrcd ) iicnvorDen in . vcuimi uic

Die durchschnittliche jährliche Bolkszuiiahnie hat wahrend des letzten
I KahrfünfteS im preußischen Staate einen höheren Betrag erreicht als
I"

TOtnl « zuvor , seitdem verläßliche Aufnahmen des Standes der Bc -

I Mifetung stattgefunden habe » , d . h . seit dec Errichtung besNorddenIfcheu
■ Bundes . Sie betrug aus » Tauselid der Mvölkeruug 12,36 , wahrend die

l - Zunahme in der Periode von 1867 bi » 1871 : 6 9̂,18/1 bi » 1875 . 10,5 ,

i 1875 bis 1880 : 11,7 , 1880 bis 1885 : 7,5 , 188a bis 1890 : 11,3 aufs
L
"

Tausend betrug . Die männliche Bevölkerung hat starker zugenouimeu

als die weibliche . Der zahlenmäßige Uebeifchuß des weiblichen noer

das männliche Geschlecht hat sich zwar wahrend bes letz en Jahr -

I fünfte » nod ) » in 13,083 Perfonen erhöht , aber im Veihaltniste zur

Gesainmtzahl bet Bevölkerung erheblich vermindert Die Zahl der

: enanaclifcbcn hat etwas weniger als bieder Katholiken zngenommen ,
’ was hauptsächlich durch den ztvifche » Nord - und Siiddeiitschland
F.

"
urch Wanberungen bewirkte » Bevolkerungsaustausch ^

veranlaßt
I wird Sehr hoch war die Zunahme bei den „ anderen Christen ,

| Ur niedrig bei den Inden . Auch bie Zahl bet Reichsanslanber ist

stark angewachse » uub barf al « zuverlässig gelten , da bieJiunl tiiir

bei seht welligen Perfonen die Staatsangehörigkeit uidjl hat eiunttelt

Geschäftliches .

Nachtrag .

Unsere Leser , namentlich die Hausfrauen unter ihnen ,

interessiren sich gewiss dafür , was eigentlich der bekannte

Kathreiner ’s Malzkaffce ist . Von massgebender Seite erhalten

wir darüber folgende Aufschlüsse : .
109O *

Kathreiner ’s Malzkaffee besteht aus einem eigenartig be¬

reiteten Malz , das mit einem in den Tropen aus Bestandttheilen

der Kaffeefrucht gewonnenen Extrakt getränkt wird . Durch

diese Methode ( Deutsches Roichspatent bto . 65 300 ) nimmt

Kathreiner ’s Kneipp - Malzkaffee Geschmack und Aroma des

Bohnenkaffee ’s jedoch nicht die schädlichen Eigenschaften des¬

selben in sich auf und unterscheidet sich in vorthedhaftester

Weise von allen anderen ähnlichen Erzeugnissen , welche nur

aus geröstetem Malz oder gebrannter Gerste bestehen .

NlrhetttigrAb - nd - AusgabeenthSttS Beilage « .

Beranteortu » für ben peilst » » nnb fiui - rwn . Tde» :
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Herren - Hemden

Snffcr

fflarktstrasse 22 . Marktstrasse 22 .Praeludio — Menuett — Aria — II moto perpetuo .
a ) Archibald Douglas 1
b ) Herr Oluf

3 . Balladen

6 . a ) Die Nonne

Per Jahr nur Mk . 9 — .

and am billigsten zu habon ’ bei

14629

Herren - und Knaben - Anzug - und Ueberzieher - Stoflfe
,

Damen - Confections - Stoffe
,

Reise - Decken
,

Reise - Plaids
,

Jacquard - Bett - Decken
,

seid . Cachenez und Foulards etc

Pf . an
12715

b ) Der Bräutigam
7 . a ) Wenn zwei sich lieben . .

4 . a ) Adagio aus dem 6 . Concert .
b ) Tarantelle .......

5 . a ) Greisengesang . . . . . .
b ) Sonntags am Rhein . . . .
c ) Wie bist Du meine Königin .

b ) Mit dem goldncn Schlüssel . .
c ) Böhmisches Volkslied . . . .
d ) All meine Gedanken .
e ) Ich spring

’ in diesem Ringe .
Zwei deutsche Volkslieder a . d .

in eigener Brennerei stets frisL
gebrannt pr . Pf » . 95 Pf . .
Mk . 1 . 05 , 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 50 ,
1 . 60 , 1 . 70,1 . 80 , 2 . - .
sonders erlaube mir , auf meine
anerkannt vorzüglichen , unüber¬
troffenen Sorten per Pfund

. Dorn .
Rehbaum .
Prochärka .

Carl Claes ,
Bahnhofstrasse 3 .

XV . Jahrhundert , bearb . von Tappert .

Billets für Fremde , die nicht Mitglieder
werden können , sind in der Buchhandlung von

Moritz und Munzel , Taunusstrasse , und Abends

am Saal -Eingang für 3 Mark zu haben . F 202

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

1 Gesänge für [ Brahmg .
J Frauenchor [

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

Tuch - , Mode - und Manufacturwaaren .

aus gutem Madapolam nach Maass

oder Muster unter Garantie für tadel¬

losen Sitz empfiehlt 14979

das */* Dtzd . von 15 Mark an

Ein grosses Sortiment Damen - Kleiderstoffe und andere Artikel sind für den Weihnachts - Verkauf

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt .

Halbjährlich Mk . 5 . —

Wenaufnahmen der letzten Wochen : Dahn , Vom Chiemgau . Wolff , Assalide . Sünde , Hotel
Buchholz . Sudermann , Morituri . Werner , Fata Morgana . Bernhard , Forstmeister Keichardt . Wildenbruch , Zaubrer
Cyprianus . Keyser , Sturm im Wasserglase . Maurier , Trilby u . v . A . Jede Woche werden Wencrscheinu ugen
aufgenoinmen . » ie Abonnenten erhalten stets das ganze Werk ohne Hiichsicht auf die
Anzahl Bände , welche dasselbe umfasst . 14785

Das Abonnement kann jeden Tag beginnen .

Heinrich llenss
, Bndiiiandinng ,

26 . Kirchgasse 26
Anstalt für Stotterer

von II . P . Scheer ,
Itheinstrasse 70 . Sprechzeit v . 12 u . 7 — 8 Uhr .

Honorar nach Heilung . Prospecte gratis .

toaiM «
■ 120

.

M ! k . 1,60 , 1 . 70 , 1 . 80 aufmerksam zu machen
Dieselben repräsentireu das Beste und Edelste , was - darin geboten
werden kann . 14140

____________
F . A . Dienstbach , Rheinstrabe 87 .

Journal - Lesezirkel
,

enthaltend die besten Zeitschriften , wöchentlich einmaliger Wechsel . Das Abonnement kann

jeden Tag beginnen . Zustellung frei ins Haus . 14786

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

26 . Kirchgasse 26 .

Programm .
1 . Ave Maria für Frauenchor . .

'
. Brahms .

2 . Suite für Violine und Pianoforte . Raff .

Verein der Künstler u . Kunstfreunds
Wiesbaden .

Dienstag , den 1 . Dezember 1896 , 7 Uhr Abends ,
im Saale des „ Victoria - Hotels “ :

II . Haupt - Versammlung .

Mitwirkende
. die Herren Kammersänger Max Büttner aus Coburg ,

Violinvirtuos Paul Meyer aus Frankfurt a . M . , Pianist
Adolf Knotte von hier und die Chorvereinigung des
Vereins unter Leitung von Herrn Wilhelm Mühlfeld .

Grosse Auswahl
in

Bilder -

Büchern
,

Jugendschriften ,

Geschcnk -

n . Prachtwerken
in allen Preislagen .

Buchhandlung

von 14765

Franz Bossong ,

Papier - u . Schreibwaaren , Kirchgasse 45 .

13592

A . Gummiwaaren - Handlung ,
Taunusstrasse s ( neben Hotel Block ) .

Strümpfe in

schwarz Kammgarnwolle , 411
engl . lang , patent gestrickt , von I U

empfiehlt in neuer Waare

Für den Weihnachts - Bedarf
empfehle ich :

Damen - Kleiderstoffe jeder Art
, Ballstoffe

,

Flanelle
,

Unterrockstoffe ,
Schürzen

, Taschentücher

Weisse und bunte Elsässer BaumwoHwaaren

Leinen ,
Tisch - und Handtuch - Gebilde

Löwe ,
geb . 30 . Nov . 1796 .

. Spohr .
. Wieniawsky .

. Schubert .

• Schumann .

. Brahms .

Scheitel
, Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 14459

J . Zamponi Wwe . ,
S . Ctoldgasse s , vis - a - vis der Häfnergasse .

Drei GasglWicht - LlimM mit Kugelgelenk ,
fast neu , sind billig abzugeben . Näh . Webcrgasse 50 , 2 St . l .

Die ächten I ™ HH HHA HAH H O « H HH AH o sind anerkannt

Petersburger ( J U Ul Uli ” Muil UUu die besten
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( Nachdruck verboten .)( 5 . Fortsetzung .)

( Fortsetzung folgt .)

nbrinfeit noch Rücksicht auf Frau und Kind werde ihn von zu machen , mußte ledoch , um vtmvergreven 3 “ >

Fern S& SmS e? u ?bun gelobt fiabe . Man versuchte I davon abstehen ; denn man entriß .
unter Stoßen ,

und

I durch seinen Schwiegervater Jakob A . von Lorch und seinen I wilden Drohungen den Arrestanten setnen van , ! «

I Schwager Kaspar W von Geisenheim auf ihn einzwvirken ,
' ihn im Triumph in bte Kirche und stimmte bter mü über .

♦

*
>
>
»
*

Französische Aphorismen .

„ Fromm
" sein ist billiger , als gut sein .

Die alte Kunst hat sich überlebt , man braucht eine

neue : für Ehrgeizige ohne Talent .

Eine alternde Frau zankt Jahre lang mit ihrem
Spiegel , ehe sie nachgicbt .

dacht unmöglich war .
Von dem Landdechanten Geiger wegen Störung ,

des

Gottesdienstes bei Amt denunzirt und von dem Anüskeller

Reuter vorgeladen , wiederholte Kr . : er werde nicht eher

ruhen , bis diese nichtsnutzigen Bücher wieder verschwunden

seien , und sollte es ihm Hab
' und Gut kosten ; er werde

dieselben im ganzen Ort zusammenkaufen und in seinem

Hofe öffentlich verbrennen ; Teufel anstatt Kron wolle er

heißen , wenn man in acht Tagen noch ein solches Buch in

der Kirche finde ; am vergangenen Sonntag habe der Kaplan

in der Christenlehre die Anwesenden gefragt , ob Jemand

gegen das deutsche Gesangbuch etwas vorzubringen habe ,

aber Niemand habe es gewagt , dagegen zu sprechen , und

doch sei auf den Straßen , an den Brunnen und tn den

Wirthshäusern von nichts Anderem die Rede ; so wolle denn

er für seine Religion streiten und nöthigenfallsdie Pfaffen , die die

Einführung solcher Teufelsbücher zuließen , aus der Kirche ver¬

jagen . Den gütlichen Zurechtsetzungen und Strafandrohungen

des Beamten setzte er entgegen : weder Furcht vor der

erzählten . Namentlich der alte Negierungsralh und sein des Wiedersehens . . .

trübseliger Diener wurden im Laufe ihrer gegenseitigen l G

dienst abermals gestört habe . .
Auffallender Weise ließ es der Beamte auch letzt noch

bei Verwarnungen und dem Verbot des Kirchenbefuchc »

durch Kr . bewenden ; diesem Verbot Achtung zu verschaffen ,

sollte der Bürger - Hauptmann mit 10 Mann vom Ausschuß

abermals die Kirchthüren bewachen . An dem Abend dieses

TageS , einem Samstag , versammelte Kr . etwa 50 Gesinnungs¬

genossen in seinem Hause um sich , denen er Verhaltung . -

befehle für den anderen Tag gab . An diesem Sonntag

Morgen fanden sich seine Anhänger und Anhängerinnen in

großer Zahl auf dem sog . Ort am Rhein zusammen und

überschütteten ihn mit Beifallsäuberungen , als er erne Rede

über die Gefährlichkeit des Gebrauches des neuen Gesang¬

buches beendete und mit der Aufforderung , treu zur alten

Religion zu stehen , sich zum Anführer in dem kommenden

Religionsstreite erbot . Bei dem ersten Glockenzeichen setzte

sich die drängende und schreiende Menge durch das Markt -

thor in Bewegung . Am Markt trat ihr der Burger -

Hauptmann Münch mit seinen Leuten entgegen ^
um den

an der Spitze eiuherschreitenden Kr . zum Gefangenen

zu machen , mußte jedoch , um Blutvergießen zu vermeiden ,

an etwas l "
, . . <

Denken Sie nicht zu viel !" lachte sie . . . „ wofür sind

Sie
'

denn Husarenoffizierl
" Sie hatte den Kopf etwas

vorgeneigt , um ihm im Lärm des Wagens die kleine Bosheit

mitzutheilen . Auch er beugte sich nach vorn . Ihre Stirnen

berührten sich fast , während sie so im Sonnenschein dafaßen

der Wandlung ein deutsches Lied angestimmt wurde von

seinem Vater mit lauter Stimme das neue Buch . Kaum

hatte dieser es ihm nichts ahnend eingehäudigt , so äußerte

er weithin vernehmlich : es sei eine Schande , daß CUern

ihren Kindern mit so verwerflichem Beispiel vorangingcn

und Bücher von Pfaffen lutherischer Herkunft benutzten ,

nach der Kirche könne man das Buch seines Vaters brennen

sehen , und er werde daun nicht eher ruhen , bis alle diese

Tenfelsbücher wieder aus der Kirche verbannt seien . Die

Erregung der Versammelten , die
.

sich bald in zwei Gruppen

schieden , war eine so große , daß eine Fortsetzung der An -

aber ohne Erfolg . Eine von Kr . beabsichtigte Demonstratio »

während der Engelmcsse am 21 Juni vereitelte der Beamte

dadurch , daß er rechtzeitig die Kirchthüren durch Ausguß -

Mannschaften besetzen und dem Kr . den Zutritt zur Kirche

verwehren ließ . Hiergegen protestirend , äußerte dieser , er

werde trotzdem wieder von sich hören lassen . Richtig lies am

23 . Juni die Meldung ein , daß er in der Frühmesse den

ein deutsches Lied anstimmenden Chor im Verein mit seinem

von Tag zu Tage wachsenden Anhang mit einem Siet » aus

dem alten Gesangbuch überschrieen und dadurch den Gottes¬

kleine Sportsman bekümmert .

Sie prüfte ihn und nickte dann . „ Ehrlich gesagt : «ja . I

Recht unsolide ! Aber was macht denn das ? Ich nehm

cs keinem Mann übel , wenn er sein Dasein genießt Wir

freilich . . . manchmal wünsch
' ich mir , ich wäre ein Mann ! I

Aber dann sage ich mir wieder : Gute Thea . . . daun

wärest Du ja ein solcher Bummelfritze geworden , daß cs

mit Dir kein gutes Ende nehmen kann ! Bleib ' Du , was

Du bist . . .
' s ist besser ! . . . und nun lachen Sie nicht ,

sondern stecken Sie sich eine Cigarette an . Danach sehnen

Sie sich ja doch schon die ganze Zeit ! "
.

Er that es , unter der Bedingung , daß sic einen Schluck

Cognac in ihren Kaffee nehme . DaS müsse so sein . . -

nach einer nächtlichen Eisenbahnfahrt . Sie ließ es ge¬

schehen . „ Wie das wärmt ! " sagte sie , sich behaglich

schüttelnd , und gab ihm sein Fläschchen zurück .

Er faud das auch . In lichtrothen Straglen fiel die

Morgensonne auf den sauber gedeckten kleinen Frühstückstifch .

Unter ihm rasselten die eilfertigen Räder , die Sommerlandschaft

flog in blühender Pracht vorbei , der Kaffee dampfte , die

Cigarettenwölkchen kräuselten sich darüber — und ihm

gegenüber saß in dem behaglichen , glashellen Kämmerchen

die schöne , seelenvergnügte Nachbarin — welch eine Thorheit ,

diese Welt zu verlassen ! „
Wenn er nun den Leuten in der Garnison den Gefallen

gethan hätte ! Dann mochte ihn jetzt wohl der Bursche

| finden . . . lang auf dem Boden ausgcstrcckt . . . nut

geballten Fäusten und offenem Mund . . und Blut

ringsum . . . und Hirn , und in den Ecken kalter , stnikeuder

Pulverqualm . . . äh . . . pfui ! • • • ® eor9 Leiter

streifte die Asche von der Cigarette und sah hinaus zu dem

blauen , klaren Himmel , an dem in dunklen Punkten die

Lerchen sich jubilirend schwangen .

„ Was machen Sie denn für ein ernster , Gesicht , Herr

Lieutenant ? " fragte sie über den Tisch herüber .

Er wich ihrem Blick aus . „ Oh . . . ich dachte nur

Jawohl . . . da stand der dicke , gute Papa ! Scho »

aus der Ferne leuchtete das joviale Bnrgundergesicht , das

— sorgfältig wie immer zur Seite gebürstet und gekrailselt
— die

'
eisgrauen Favoris umrahmten . Der schwarzgefarbte

Schnnrrbart unternehmend aufgcspitzt , direkt zuden kleinen ,

listig zwinkernden Augen hinauf , das goldene Pmeenez , der

hechtgraue Cylinder , weit ifiif die von spärlichen Husirltreisen
überspannte Glatze zurückgeschoben , etn ingendlich - heller ,

nonchalanter Sommeranzug um die hohe korpulente Gestalt ,

die spitzen Lackstiefel , der Bambusstock mit Goldknopf , das

kokett aus der Brnsttalche schauende Eckchen bunten

Seidentuchs , das feine Parfüm von Kölnisch Wasser und

Cigaretten . . . Alles wie sonst . .
Nur ein bischen röther im Gesicht war er geworden der

berührten sich kalt wanreno iie w un öuiuitmuinn vu | uDv » ■ gute Papa . . . beinahe gedunsen , find in seinen
^

ugen

und sich allerhand harmlosen Unsinn mit ernster Miene [ ng ein wässeriger Glanz . Nun — das war bte Freude
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Schilderungen zu wahrhaft ungeheuerlichen Figuren . Und

dann lehnten sich die beiden zurück und lachten hell auf

daß die verschlafenen , verdrießlicheit Reisenden nebenan das

lustige Paar beneideten . Unter ihnen aber donnerten dw

Rüder ihr einförmiges „ Rattata "
, die Landschaft dra ßen

flog vorbei , in rastlosem Laufe näherte sich der Eilzug

Berlin . . . „* *
*

Aus der Ferne winkten die Rennplätze von Hoppegarten

und Karlshorst mit den Billen der Sportsmen , den Boxes

und Häuschen der Trainer . . . Vorbei an Friedrichs -

Hagen . . . schon ragt da und dort auo dem flachen Acker¬

land der mächtige Bau einer Miethskaserne , aus dem

Gewimmel schmutziger Fabrikdächer heben sich die ersten

Schornsteiiie zu dem sich mehr und mehr uunvolkenden

Himmel . Windschiefe Bauernhutten , d ' e des Abbrnchs

harren , säumen , von Nutzgärten umrahmt den Bahnkörper ,

zwischen ihnen , sie fast mit ihrer Masse erdrückend , die

Kolosse der Zinshäuser . Größer und großer wird ihre

Zahl sie schließen sich zu endlosen einförmigen Straßen

aneinander , die Fabriken rücken zusammen . Ueb - rall dehv . n

sich die schmutzigen Lagerplätze , die Banflachcn , die dusckm

Höfe . Ein Gewirr grauer Mauern , grauer Dächer , ge¬

schwärzter Schornsteine , erblindeter Fenster rings umher ,

dazwischen in widrigem , schreiendem Kontrast bte bunten

Rieseuflächen der Reklame - Plakate an fensterlosen Brand¬

mauern . Die Sonne war hinter Wolken geschwunden .

Farblos sah Alles in der nüchternen , frostigen Morgenluft

aus . Häuser und immer wieder Häuser , seelenlose , charakter¬

lose Heimstätten für dunkle , nubckannte Massen , Bahnhöfe

und Kasernen , Fabriken mit rauchigen Maschineusalen und

ölig spiegellidcu Tümpeln im Hof , halb unterirdische Grun -

kramkeller , zerschlissene Wäsche und dumpfiges Bettzeugl an

den Fenstern der Hinterhäuser und auf den Straßen überall

ein schwarzes Gewimmel das hier dte sich schwerfall g

össueilden Fabrikthore , dort mit emporrollenden Holzjalousieen

die Kaufläden , da wieder die Lattenzämle der Neubauten

! verschlangen , „ Arbeit ! Arbeit ! " schien es rastlos un

Rollen des Zuges aus dieser grauen Welt zu klingen . Und

„ Noth ! Noth ! " tönte dumpf von der andern Seite das Echo

b <l9
(Sie

‘
waren im Bahnhof Friedrichstraße . Thea schaute

erregt durchs Fenster . „ Da ist Papa ! " fubelte sie und

daun förmlich , mit leichter Kopfneigung zu ihrem Reise ,

gefährten : „ Leben Sie wohl ! "'

Ein Dienstmanu hatte ihr Gepäck gefaßt . Sie huschte

hinter ihm her aus dem Wagen . Georg Textor lvMe .chr

nachsehen . Aber andere Kofferträger drängten sich herein ,

die Menscheiimengen dranßen flntheten und wogten -'E „
trennend schob sich das Getümmel der Weltstadt - zwisihen

die beiden .
IV .

(Nachdruck verboten .)

Dnntes aus dem vormals luiriiinhinfdjcn

Rheingau .

Von Th . Schüler .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
'

.)

III . Aufruhr zu Rüdesheim bei Einführung

deutschen Kircheugesanges 1787 .

Der gelehrte und freidenkende , um das geistige Wohl

«eurer Laudeskinder verdiente Karl Theodor v . Dalberg ,

nachmalige Großherzog von Frankfurt , hatte nach seiner

Wahl zum Koadjutor des ErzstifteS Mainz im Jahre 1 . 87

den Bewohnern des Kurfürstenthums eine Wohlthat zu er =

weilen geglaubt , als er im Einverständniß mit dem erz¬

bischöflichen Generalvikariat die Einführung deutschen Kirchen -

bienstes nach bcm Turinischen Gesang - und Gebetbuch an -

orbiiete . Soweit sein Wirkungskreis reichte , sollten alle

chrfftkatholischeu Unterthanen in Zukunft dasjenige , wav

fte bisher in lateinischer , einer ihnen größtenteils un¬

verständlichen Sprache gesungen und gebetet Hätten , in

deutscher Sprache fingen und beten . Er hatte nicht mit

x dem finsteren Glaubenseifer gerechnet und sich nicht ver¬

gegenwärtigt , daß sich gerade unter den sogenannten ge¬

bildeten Klassen Leute finden würden , die dem Fanatismus

des ungebildeten Volkes Vorschub leisten und Gerüchte ver¬

breiten würden , die den erhofften Endzweck vereiteln mußten .

In Rüdesheim wollte man eines Tages wissen , daß der

Verfasser des neuen Gesangbuches ein Sohn evangelttcher

Eltern und der jetzt angestrebte Kirchendienst der Ueber -

gcmg zum Lutherthum sei . Ein exaltirter lunger Mann

Namens Kron , der sich zum Glaubenshelden berufen suhlte ,

verlangte am 19 . Juni 1787 in der Frühmesse , als nach

Montag , r>« i > 30 . Uovcmber .

Er verbeugte sich nochmals , um für ihre Vorstellung zu

danken , und goß ihr das Kaffeetäßchen halbvoll .

„ Das heißt . . . eigentlich . . .
' fuhr sie fort . • •

. das Rittergut hat er verkauft . . . vor einem Jahr .

Das war auch besser bei der jetzigen Nolhlage der - and -

i" ^
Er

^
lächelte über den heiligen Ernst , mit dem sie daS

große Schlagwort des Tages aussprach . „ Gewiß , sagte

er . . . „ ein Kammerherr hat ja in Berlin auch zu Zeiten

feinen © ienft ! "

Sie schüttelte den Kopf . „ Nein . Preußischer Kammer -

Herr ist Papa nicht . In Rhena . . . bei dein alten Herzog .

Es ist ja eine kleine Residenz . . . so lustig wir auch da

gelebt haben . . . Papa ist schon lange venotttwet . .

wissen Sie . . . und da ging es oft ein bißchen bunt bei

un § zu — nun . . . und der Herzog ist recht kränklich

geworden . Da entschloß sich Papa , Rhena zu verlassen ,

ging erst auf Reisen und lebt jetzt in Berlin ."

„ Ich gehe jetzt auch auf einige Zeit nach Berlin !

sagte Georg . .
'

Sie lachte . „ Das brauchen Sie mir nicht er >t zu

sagen ! Das hab
'

ich Ihnen auf den ersten Blick angesehen ,

daß sie ein Kavallcrielieutenant sind , der nach Berlin

bummeln fährt . . .
"

, = o „ . , ,

„ Also so unsolide sehe ich immer noch ans ? fragte der

Arme Thea .

Noman von Audokph Slratz .

' . Sie lachte muthwillig auf . „ Sehen Sie . . . da scheiden I

•Wir doch noch als gute Freunde ! . - . . Und nun . . .
" sie

nestelte an den Knöpfen seines Rockes und sah mit strahlenden

Augen zu ihm empor . . . „ . . . nun gestehen Sie mir I

- um Abschied : Sie danken ja innerlich Ihrem Schöpfer ,

daß Sie mich Hurlebusch nicht ins Haus bekommen haben

mit all dem Acrger drum und dran . . .
"

.
Ein leises Zucken ging durch den Zug . „ Mein Herr

. . . ich muß dringend bitten . . .
" der Schaffner öffnete

die Wagenthür und ließ den alten Herrn stimmt dein

wackeligen Diener hinanssteigen .

Thea schob das Fenster herunter . „ Ich schreib Ihnen

eiemnl aus Berlin , wie mir ' s geht ! " rief sie . .. . .

uub meinem Onkel sagen Sie , die Flucht wäre mir bis jetzt I

ganz ausgezeichnet bekommen ! "
„ .

r Der Zug glitt aus der Halle . Sie mußte den Kopf

hereinziehen . Sich in dem Sessel zurückwerfend , schaute sie

jh < Gegenüber an und beide lachten unwillkürlich hell auf .

„ Sind noch mehr Garnisonen unterwegs alarmirt , mein

HNüdigeS Fräulein ? " scherzte der Ex - Husar .

„ Möglich wär ' s schon ! " seufzte sie empört . . . .

fcaS nennt man eine Reise mit Hindernissen !"

„ Schneidig genommene Hiiidernissel Und im Nothfalle I

steh
' ich im Hintergrnnd . Wenn eine unbesngte Diener¬

faust Ihre Koffer anrührt . . . Tritt vor den Leib ! Ab

nach Kassel ! . . .
"

Der Kellner servirte den Kaffee . „ Ich habe mir nämlich

erlaubt , gleich zwei Portionen zu bestellen !" bemerkte der

kleine SportSman bescheiden . . . . . . . nach all den Anf -

" gnugen . . .
"

„ Danke . Ja . " Sie führte vergnügt die Tasse zum

. Mund . „ Das heißt . . . . . . . Ihr Gesicht wurde ernster ,

als sie die Schale wieder absetzte . . . „ . . . Ich bin .jtjnen

doch eigentlich wohl eine Aufklärung schuldig . . . Sie

haben da plötzlich einen Einblick in meine Familie und

meine Angelegenheiten gewonnen . . .
"

Er hielt eS an der Zeit sich vorzustellen und reichte ihr ,

stch erhebend , mit schweigender Verbeugung seine Visiten¬

karte . Auf der stand freilich auch noch seine militärische

Würde verzeichnet . Aber darauf kam es ja auch in diesem

Augenblick nicht an .

Sie warf einen flüchtigen Blick auf das Blatt und gab

es ihm wieder . „ Sie müssen ja allerhand denken , Herr

Lieutenant,
" sagte sie und eS berührte ihn , während er sich

setzte , ganz eigen , noch einmal , zum letzten Mal , gerade von

diesen rothen Lippen als Lieutenant angeredet zu werden

„ . . . aber eigentlich ist die Geschichte ganz einfach .

Ich
'
war jetzt ein Jahr bei Verwandten in Posen und fahre ,

allerdings gegen deren Willen , zu meinem Vater , dem

KLUirnerherrn und Rittergutsbesitzer Freiherrn von Hoffücker

zurück . .
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einer lateinischen Vesper oder eines alten Lieblingsliedes ,
dort wolle man von Ausnahmen nichts wissen ; hier werde

der Segen lateinisch , dort deutsch intonirt ; hier singe man

lateinische , dort deutsche Psalmen , anderwärts eine Litanei

in der Vesper ; hier bete man bei Begräbnissen deutsch , dort

lateinisch . — Die Zeit konnte hier nur Wandel schaffen ,
und sie kam diese Zeit der sog . Freiheit und Gleichheit , die

auch auf geistigem Gebiete eine freiere und frischere Be -

lauter Stimme einen lateinischen Choral an . Für den

Nachmittag hatte Kr . geplant , in der Christenlehre die Stelle

des Kaplans einzunehmen , diesem selbst Fragen zu stellen
und einige Dutzend alte Choralbücher und Rosenkränze , die

er in Wallthürn erworben , unter die Erschienenen zu ver -

theilen . Der Landdechant aber erhielt Wind und ließ die

Christenlehre ausfallcn . Frohlockend über den vermeintlich

errungenen Sieg zog Kr . des Nachmittags mit den Seinen

erst in des Krahnenmeisters I . Haus , wo das Te denm

landamns angestimmt wurde , und von da nach Geisenheim ,
um auch hier Auflehnung gegen den dentschen Gottesdienst

zu predigen .
Bei Eintritt der Dunkelheit verbreitete sich das Gerüchl

in Rüdesheim , Kr . solle des Nachts aus seinem Hause ge¬

holt werden . Ueberall bildeten sich nun lärmende Gruppen ,
ans deren Mitte man wiederholt den Ruf : „ Bürgerrecht ! "

vernahm . Die Rauflustigen stellten sich zum Schutze „ des

heiligen Mannes "
, wie sie Kr . nannten , vor dessen Hause

als Wache auf . Andere durchzogen tobend die Straßen
mit der lauten Betheuerung : „ Wir halten treu zusammen !

Wir lassen Leben und Vermögen für einander ! " Frauen

bewaffneten sich mit Mistgabeln , als der Anmarsch von

Husaren fälschlicher Weise signalisirt wurde . Der Ober¬

schultheiß Waibler und der Amtspraktikant Linn , die die

Rasenden zur Vernunft bringen wollten , wurden insultirt .
Nur mit Mühe gelang es den verständigen Einwohnern ,
größeres Unheil zu vermeiden . Für die Beamten und die

Geistlichkeit hatte man das Schlimmste befürchtet , doch all¬

mählich hatten sich die hochgehenden Wogen geglättet , die

Müdigkeit hatte nach Mitternacht ihre Rechte verlangt .
Am Montag und Dienstag blieb es verhültnißmäßig

ruhig . Am Mittwoch , den 27 . Juni , aber erschien , von

Skandalmachern aufgehetzt , Thomas I . vor dem AmtSkeller

Reuter mit der Anzeige , der Amtspraktikant Linn habe ihn
am Sonntag einen schlechten Kerl genannt , er verlange

Genugthuung , und wenn man sie ihm verweigere , werde er

sich solche auf der Straße selbst nehmen . Der Beamte

diktirte ihm für sein respektwidriges Auftreten eine ein¬

stündige Thurmstrafe und ließ ihn sofort abführen . Aber

kaum hatte ihn der Amtsdiener eingesperrt , als es mit

allen Glocken zu stürmen begann . Vor der Amtskellerei

lief die aufrührerische Bürgerschaft zusammen und begehrte
mit dem Rufe : „ Er muß heraus ! " die Freilassung des

Bestraften . Immer wüthender wurde das Gebahren des

Volkshaufens , den der Amtshof kaum zu fassen ver¬

mochte . Da , während man noch nach den Thurm¬

schlüsseln suchte , führten kreischende Frauen den Gefangenen
in den Hof , sie hatten die Thurmthüren erbrochen und den

Gefangenen befreit . Unter dem Beifallsgeschrei der Menge

verlangte Kr . jetzt die Einsperrung des Amtspraktikanten
Linn , der sich unterstanden habe , die Bürger zu schmähen .
Als der Amtskeller diesem Verlangen gegenüber sich ablehnend

verhielt , drohte Jener , den Beamten hinter Schloß und Riegel

zu 6tiwn und alle Häuser auszuplündern , bis Linn in

feilten Duden sei . Um die Schreier zu beruhigen , sandte
dev Beamte Boten aus mit dem Auftrag , nach Linn zu
suchen , Iren man indessen in einem Nebenraum verborgen

hielt . Jetzt erst erkannte Reuter den Ernst der Situation ,
und er war froh , daß ihm die Absendung eines Eilboten ,
der von der Mainzer Negierung militärische Hülfe erbitten

sollte , gelang , während der Schwarm sich allmählich zer¬
streute , um den Gesuchten ausfindig zu machen .

Zum Glück war die Regierung auch von anderer Seite

schon avcrtirt worden . Am Abend desselben Tages rückten

unter dem Hauptmann Olliuger und dem Oberstwachtmeister
Corneli gegen 100 Jnfanteristeki und Husaren in Rüdes -

heim ein und stellten Ruhe und Ordnung wieder her . Bei

der in den nächsten Tagen eingeleiteten Untersuchung gegen

die Ruhestörer wurden 9 Männer und 4 Frauen , die

Schwerstgravirten , arretirt und nach Mainz transportirt .

Die militärische Occupation Rüdesheims währte bis zum

22 . August und verursachte der Gemeinde 2743 fl . Unkosten .

Das tumultuarische Treiben der Rüdesheimer hatte

übrigens ansteckend auch auf andere , bisher ruhige Nachbar -

Gemeinden gewirkt . In der Nacht vom 28 . zum 29 . Juni

ließ der Schultheiß von Geisenheim dem Amtskeller melden ,

daß am Abend die Brunnen - Nachbarschaften Versammlung

gehalten hätten und besonders die Blaubacher Berathung
darüber gepflogen habe , wie den Rüdesheimern zu helfen

sei . Von Eltville , Erbach , Ransel , Wollmerschied wurden

Störungen des deutschen Gottesdienstes gemeldet , hier hatten

Choralistcn ihre neuen Bücher trotzig an den Pfarrer zurück -

gegeben , dort dieselben sich geweigert , ihre gewohnten

Plätze einzunehmen . In Lorch mußten durch Husaren

Arretirungen solcher vorgenommen werden , die deutsche

Sänger verhöhnt hatten . Die Gladbacher erbaten

sich eine Frist zur Einübung des deutschen Gesanges ,
weil sie befürchteten , ihrer lutherischen Nachbarschaft gegen¬
über sich lächerlich zu machen . Ueberall wurden anstößige
Reden gegen das neue Gesangbuch laut , fast aller Orten

machte sich „ ein pöbelhafter und dummer Eigensinn
" be¬

merkbar , „ die Schmähsucht und leichtfertige Verachtung

obrigkeitlicher Anordnungen
" war eine allgemeine geworden .

Auch ein Negierungs - Erlaß vom 28 . Juni 1787 , der den

Beamten zur Pflicht machte , „ die Bewohner auf eine mög¬

lichst bescheidene und vernünftige Art zur Erkenntniß des

bezweckten Guten zu bringen , jedenfalls aber Alles sorg¬

fältig zu vermeiden , was die Gesinnungen der Leute

aigriren könne , und nur allenfalls fanatische Aufwiegler
und Unruhstifter in der Stille bei Seite zu schaffen

"
, ver¬

mochte an der Sachlage nichts zu bessern .
Nochmals unter dem 28 . Februar 1788 erließ das erz -

bischöfliche Generalvikariat eine Pastoralverordnung , in der

es auscinandcrsetzte , daß es mit Einführung des neuen christ -

katholischeu Gesang - und Gebetbuches nichts Anderes be¬

absichtige , als die Erlangung eines verständlichen und gleich¬

förmigen Gottesdienstes in sämmtlichen Kurkanden . Dazu

forderte die Negierung ihre Beamten abermals auf , Alles

aufzubieten , daß die Einführung ohne Zwangs - und

Strafmittel , nur durch Belehrung und Volksaufklärung
vor sich gehe . Aber auch diesmal mußte man erkennen ,
daß die Zeit für diese kirchliche Neuerung noch nicht

gekommen sei . Gemeinden , die sonst mit Liebe und

Verehrung an ihrem Seelsorger gehangen , machten ihm jetzt

Opposition , wenn er für ihren Haug am Altgewohnten
kein Vcrstündniß zeigte . In Budenheim beispielsweise , wo

der deutsche Kirchengesang schon längere Zeit in Uebung
war , glaubte man der Kirchweihe eine besondere Feier durch

Absingung eines lateinischen Chorals zu verleihen , und als

der Geistliche die erbetene Einwilligung versagte , vereinte sich
die Gemeinde zu einer Demonstration gegen ihn . In

Oestrich stimmten am Kirchweihtage die Kirchenbesncher während
der Messe ein altes Lied an , ohne erst den Geistlichen um

Erlaubniß gefragt zu haben . Der den Gottesdienst

haltende Kapuziner regte sich darüber so auf , daß er von

der Kanzel herab die Versammelten Friedensstörer nannte

und mit Vorwürfen überhäufte , wodurch er Anlaß zu einer

bedenklichen Gärung gab . Die Leute konnten nicht

begreifen , daß man ihnen versagte , was man den Bewohnern

anderer Orte bereitwilligst gewährte . Eben dieses willkür¬

liche , ungleichmäßige Verfahren der Geistlichkeit bezeichnet

auch das Amt Eltville in einem Berichte vom 21 . November 1789

als die Grundursache , daß man mit der Einführung des deutschen

Gesanges nicht weiter komme . Hier werde im Hochamt ein

lateinischer Choral , dort ein deutsches Lied gesungen ; hier

gestatte man an Festtagen ausnahmsweise das Absingen

wegnng mit sich brachte .
Heber 20 Jahre waren verstrichen , das kurmamzische

katholische Rheingau war 1803 an das protestantische Nassau -

Usingen gefallen , das sich 1806 mit Nassau - Weilburg z«

einem Herzogthum Nassau vereinte , als 1811 der Land¬

dechant Euler zu Eltville seiner Negierung zu Wiesbaden

die dermaligen kirchlichen Gepflogenheiten wegen ihrer Ver¬

schiedenartigkeit als unhaltbar bezeichnete und die Einführung
eines von ihm für das Landkapitel Rheingau verfaßten

deutschen Gesangbuchs vorschlug . Zunächst gedenke er einen

Versuch im Kleinen mit d « Verbreitung eines 4 Bogen

starken Buches , dessen ansgcwählte Lieder von den be¬

liebtesten Kirchcnmelodieen getragen seien , zum Gebrauche

bei gewissen Andachtsübungen zu machen . Habe dann

der Rheingauer Geschmack am deutschen Gottesdienste

gefunden , solle ein allen Verhältnissen Rechnung tragendes ,
24 Bogen starkes Andachtsbuch folgen . Um dessen Ein¬

führung zu erleichtern , wollte er jede Unterhaltung über

deutschen Gottesdienst auf öffentlichen Plätzen und in

Wirthshäusern verboten , den Besuch der letzteren vor dem

Gottesdienste untersagt und die Chorsänger , die sich dem

deutschen Kirchengesang abhold zeigten , als solche beseitigt

wissen . Die Stimmung der Bewohner sei der Einführung

des deutschen Kirchcndienstes jetzt günstig ; von den Geist¬

lichen seines Wirkungskreises äußere nur der zu Hallgarten

und der zu Aßmannshausen Bedenklichkeiten .

Die Negierung begrüßte den Vorschlag mit Freude und

verlangte von dem Amtmann Herber in Eltville einen gut¬

achtlichen Bericht . Dieser meint , die Einführung eines

neuen deutschen Gesangbuches müsse jeder aufgeklärte Katholik

als Bcdürfniß erkennen . Der Choral komme in denKirchen

des Rheingaus mehr und mehr in Abgang , weil die alten

Choralbücher fast ganz vergriffen seien , die da und dort

gebräuchlichen alten deutschen Gesangbücher seien wegen ihres

oft lächerlichen Inhaltes als nicht mehr zeitgemäß zu ver¬

werfen , und da man von dem vornrtheilsfreien tmd

glanbenseifrigen , allgemein beliebten Landdechanten Euler

nur das Veste erwarten dürfe , so sei sein Vorhaben als

ein löbliches mit allen Mitteln zu unterstützen . Die Zeit
des Fanatismus , in der eigensinnige Narren die Verbreitung
des Turinischen Gesangbuches durch Gewaltthäiigkeiten ver¬

hindert , sei vorüber und der deutsche Gottesdienst in den

katholischen Kirchen der weiteren Umgebung bereits ein¬

geführt . Er hoffe mit Bestimmtheit , daß auch die Bewohner

von Hallgarten und Aßmannshausen sich ruhiger Belehrung

und Aufklärung nicht verschließen würden .

Nicht ganz so stegesgcwiß mar das Gcneralvikariat zu

Aschaffenburg , doch erthcilte auch dieses seine Zustimmung ,
nnd nun verfügte die Herzogliche Landesregiemng „ in

Gemäßheit höchster Entschließung
" unter dem 15 . Februar 1812

die Einführung des deutschen Gottesdienstes im Rheingau
mit der Aufforderung an die Acmter Eltville und Rüdes -

heim , den Ortsvorständen den guten Zweck dieser Neuerung

klar zu machen und später über das Resultat des Schrittes

zu berichten .
Leider liegt ein solcher Bericht in den Akten nicht vor ;

entweder ließen die folgenden Kriegscrcignisse für einen

solchen keine Zeit , oder man hielt ihn nachher für über¬

flüssig , weil eben jene Zeitperiode die beste Lehrmeisterin

sür deutschen Lobgesang geworden war . > . ,

-------- -----—
।
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1 Amtliche Anzeige » W

Wiesbaden am

Nichtamtliche Anzeigen

Mandeln p . Pfd . 60,70,80Pf .

n

Span . Trauben

gz

öffentlicher Be -

von 14 Tagen ,

Rosinen
Sultaninen

Feigen

40,50,60
40,50,60

25
- 85

lassen .

gez . Travers

wegen Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zu
3 . November 1896 für Recht erkannt :

Die Angeklagten werden wegen
leidigung zu einer Gefängnißstrafe

sowie in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten Schutzmann Heck
die Befugniß zugesprochcn , die Urtheilsformel inner¬

halb 4 Wochen nach Zustellung deS rechtskräftigen
Urtheils 1 Mal auf Kosten des Angeklagten durch das

„ Wiesbadener Tagblatt " bekannt machen zu

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 25 . November .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III .

J . Scliaab ,

Grabenstraße 3 und Röderstraße 19 ,

In der Strafsache
gegen

1 ) den Gärtner Wilhelm Seif ,
2 ) dessen Ehefrau Caroline , geborene Zorn , zu Wiesbaden ,

Citronat „ „ 70

Orangeat „ , 70

Datteln „ „ 30

Tafel - Rosinen „ 100

F253

Conrad .

Ammonium , Pottasche , Rosenwasser , Anis ,

« . gern . , re . 14780

per Pfd . 18 , 20 , 22 Pf .
--------

sMniiffe per Pfd . 30 Pf .

Zn Nicolas !
Den geeinten Holländer Herrschaften empfehle meine ächten

holl . Speculatius , Chocolade - und Macronciiletter , Letterbankett ,
Borstbladcn stets frisch .

W . May er , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .
.. ....... .........

Ganze und geriebene Mandeln ,
I

ganze und geriebene Haselnußkerne ,
Bienenhonig , Citronat , Orangeat ,
Rosinen , Coriuthe » , Sultaninen ,
Hirschhornsalz , Backpolasche , Backpulver ,
Backoblaten , Vanillezucker ,
sämmtliche Gewürze , ganz und garantirt rein gemahlen

empfiehlt in besten Qualitäten 14949

& Central - Progerie \
/ ( Ach . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstraße 16 n . Michelsberg 23 . %

Geschäfts - Eröffnung .

Mit dem heutigen Tage habe ich am kiesigen Platze , Schwal -
bachrrstraße 29 , Ecke der Manritiusstraße , ein

Sdcnglcr - u . Jlistallatimisgcschäst
°

mit Laden - Berkauf
eröffnet . Durch directen Einkauf in den Fabriken bin ich in den
Stand gesetzt , alle in obige Fächer einschlagcnde Artikel ebenso billig
und gut als die Coucnrrcnz zu verkaufen . Meinen Freunden und
Bekannten , sowie einer verehrten Nachbarschaft halte ich mich bei
Bedarf bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

Karl Dietz ,
Spengler u . Installateur .

Reparaturen jeder Art werben schueUsteus gut und billig
ausaefübrt .

Damen - Oostüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigem Preise angefertigt , ebenso Aenderungen . 11731

10 Psd . Mk 6 .- , 5 Pfd . L 85 Pf ., A . » ommersliauseii ,
sollet , ^ Oesterreich ) . Nicolasftraße 30 , Part .

t ^ elegenlieitskauf !

Rein leinene Bielefelder Taschentücher
in nur ganz soliden Qualitäten 14743

per */i Dutzend ä Mk . 1 .75 , Mk . 2 .— , Mk . 2 .50 , Mk . 3 .— .

Rein leinene Batist - Taschentücher
per

*/« Dutzend a Mk . 3 .— , Mk . 3 .50 , Mk . 4 .— , Mk . 4 .50 .

Das Sticken von Monogramms ä 25 Pf . I
erfolgt in sorgfältiger geschmackvoller Ausführung .

Julius Hey mann
,

Langgasse 32 . Ausstattungs - Geschäft , im Hotel Adler .
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180 Mk .)
i. 2 Mille

14997

sowie nähere Auskunft zu meinem am 4 . Januar 1897

wiederbeginnenden

akademiseh - theoretischen
und

praktischen Zuschneidekursns
nehme jetzt sehen jeden Xuchmittag von

2 —4 ( Jiir entgegen . . ,
Derselbe bietet den geehrten Damen bei angenehmer

Lehrweise in deutscher , französischer ; englischer und

Wiener Schnittform nach letzter Mode alle sonst

dazu gehörigen Zeichnungen , wie Kindersachen etc
;

sowie auf Wunsch Fahr - und Reitsportanzuge nnter

voller « arnntie das Beste der beuzeit auf d cse n
~ , 1UV4 /
Gebiete . . .

Vierwöchentliche Dauer . Mässige Preise .

Hochachtungsvoll

Frau Hel . Sehlemmes -
,

akiid . gepr . Danien - Sclinciderin .

S MG
- Helenenstrasse 2 M

W
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Friedrichstraße 47 .

nur aus der Citrone dar -
' 15044

M - * « «" » - - « . » " « » M - ELk awn
“ I

Modes .

Helene Stolzenberg ,

Moritzstrasse 3 , Part .

Sämmtliche garnirte , sowie un -

garniite Hüte verkaufe wegen

vorgerückter Saison zu bedeutend

Speise - und Kaffee - Wirthfchaft mit Erfolg betrieben wurde ,

auf 1 . Dezember zu vermiethen . Nah . bei Carl Kappus .

Schulgasse 3/5 .
' o2d

Verloren
eine silberne Nemontoiruhr von Rheinstratze durch <

Taunusbahnhof , Schlachthausstratze , Kirchgafse

Drudeustratzc 4 , 2 . Stbzugeven das , gegen Belohnm

Sorgfältig geklärter , reiner ,
iteflter Saft ,

Natürlicher , reiner und haltbarer

Citroneii - Saft

Entlaufen .

Ein Teckel ( Waldmann ) , schwarz - Sonnabend entlaus

Wiederbringer hohe Belohn . Gartenstr . 7 . Vor Ankauf wird gcwa

SCStper
*
riaTehe ( Saft von 10 — 12 Citronen ) 60 S* f

^

Drogerie Jffocbns9 Taunusstr . 25 »

Reines Wnrftsett
per Pfund 40 Pf . , so lange Vorrath reicht , sowie

> . Franksurtcr Würstchen
ttt bester Qualität per Stück 15 Pf . , Mettwurst

per Pfund 1 Mk . empfiehlt
lo060

C . Schramm . Schweine - Metzger ,

IProspeetei
zur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Dotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , li ,

ausserordentlich billig die

L . Schellenberg
’ l^ .Hofbuch dru euer et

Wiesbaden , Langgasse 27

Damen - Coftüme
werden unter Garantie für guten Sitz und feinster Ausführung

nach der neuesten Mode schon v . 8 Mk . an augef . Parrser ^
onruale .

Frau Moiiiiana , Damenschueidenn , Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .

Gebildetes junges Fräulein ,

bilden Gefl . Off , unter C . Ki . 3 « ; au den Tagbl .- Lerlag . ,
■— tsiu siir

'
Unätifit ; und Französisch staatl .

gepr . Lehrer ( 4 Ihr . Sluslaud ) grebt

Privatstuiiden , Rachhulse ; Stusländeru Deutsch . Houor .

ntäsiig . Gest . Off , u . « - r - 38t » a » den Tagbl . - Vcrl .
----

Oberiec . a . Nacich . , Fraüz ? u . Engt . Näh , i . Tagbl .- Verl . 14433

Ein Ladenlokal BÄ

gestern Abend ioy2 Uhr durch einen sanften Tod von ihrem schweren

Leiden zu erlösen .

Um stille Theilnahme bitten

Die tranernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 30 . November 1896 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 2 . Dezember , Nachmittags

3 Uhr , vom Trauerhause , Adlerstraße 67 , aus statt .

5 M . Wm Mr DWM 5 M .

per Dutzend 55 Pf . enrpfichlt 15054

Adolf Maybach , Wettritzstr . 22 .

Herrath . !
Zwei junge lebenslustige Damen von <i

genehmem Aeuhern suchen , .
da es »hncn . ।

Herren - Bekauntfchaft fehlt , die ^ ^ ban ?lt ? ru <

zweier passender Herren . Off . unter Z . N . 2 ?

an den Tagbl . -Verlag . ___

Lebenslustiges übermnthiges Mädel sw

Gesellschaft für Andreasmarkt . — Jo <

Offerten bis Dienstag Abend unter B . <

postlagernd Kheinstrahe zu senden .

Mittwoch , den 2 . Dezember :

Sitzung
der

ttriÄii Section les Merlins - tos
Louisenstrasse 2 ( Tivoli ) , Abends 6 Uhr .

Gäste willkommen . __ ______
n

_
4b3

Walther
’
s Hof , Geisbergstrasse .

Bleute Montag Abends

Orosses Abschieds ■ Conccrt

der Hamen - Capelle Allegro .

scllschafO Off . « 7 V - 38 » an den Tagbl . - Verl .

Verblendet sind , die And ' re richten .
Verdammen da , wo Gott verschont ;
Die Tugend und die Einfalt richten .
Die Gott vielleicht mit Ehren lohnt .
Wer Richter Anderer will sein .
Der sei erst selber gut und rem !

« sclloltlie . Stund , d . Andacht .

Alles wieder kehrt zurück .
~

Frohe Lieder , Lenz und Glück .

Den einfacheren Weg Du wählen magst .

So Dir Antwort wird auf jede Frag
'
.

Für zwei Jungen
( 11 und 7 Jahre ) wird liebevolle Unterkunft gesucht Bett kann

mitgegeben werden . Adr . bitte gleich unter B . « . - 88 im

Tagbi .-Verlag abzngcben . __ _________

Indem ich für die freundlichen Geschenke , welche mir von edlen

Gebern für arme Patienten des städtischen Krankenhauses für die

diesjährige Ehristbcschecrnng bereits zugegangen sind , hiermit meinen

herzlichsten Dank ausspreche , bitte ich noch um einige weitere Gaben .

Auf Wunsch werden solche bei den betreffenden Gebern abgeholt .

Schwester Bora , * 491

Schwester vom rothen Kreuz im städt . Krankeuhaiise .

Unbelebtes Spiegelglas sofort vom Lager .

SclBaiif <? stersieh « iben ^ ^ ( ^ ^ :
- ^

' -
;

" “
2

’

„ ^ ec^ rpu . omRD^ rut . en2
in

'
allen in denbilligsten

Preisen
.

«Fenster - , Koh - und Spiegel - tHashandiung »

Dotzheimerstrasse 34 .

Peter Haber
,

Graveur ,

24 . Webergasse 24 ,

liefert

Gra vir mb geil
auf Gold , Silber , Glas , Elfenbein .

Anfert . v . Messing- , Stahl - u . Kawtscliiik - Stempeln .

Brenn - Eisen , Petscliafte . Tlifir - n . Firnia -

Schilder , Schablonen in Kupfer und Zink ,

sowie alle in das Gravirfach einschl . Arbeiten .

Restaurant zum Herold »

Dienstag Abend :

riflfcs WT * Metzelsrrpve .
- * WI

VVlsAss ^ & Morgens : Ouellsteisch , Bratwurst .
’/ '

VmX Hochachtungsvollst
Beruh , a . öffler . Adolphstrafie 8 .

Todes Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung ,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere innigstgeliebte gute

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau Mob Diktat ,
Wme . ,

geb . Gros ,

■
« um Einkaufspreis 12 Ituhlbezüge aus Lederha

arbeit zu verkaufen Gr . Burgstratzc 4 , 1 .------------

Kleine Badebütte u . Waschzuber bill . zu vk . Mauergass - 12 ,

tmlllACaM für Hannoverscher Kurier gesit
Näh . Karlstraße 10 , Part .

Bessere Herren oder Damen finden ein liebevolles Heim ^
einer Beamten -Familie . Näb im Tagbl .- Perlag . 1

---
Mmundstratze 26 , 2 , ist ein unmöbl . Zimmer an - ine

alleiilsteheude Dame sofort zu verm . Auzus . zw . 1— 4 Uhr . 8005

Mühlgaffe 13 , H „ eins , schön möbl . Zim . bist , zu vm . 7999
----

Wevergaffc 14 , Eingang Äl . W - bergchse 13 , 2 öt tia

aut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer zu verm . ( L >ep . ElUg .) i94 -

Poliphon - Mnstk - Antomat ( Anschaffungspreis

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . , ,

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant
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bis

Weihnachts - Einkäufen geboten ist .

August & Crakauer .

Bekanntmachung1 !
Wir beabsichtigen dgn Laden Grosse Burg ’strasse 5 aufzugeben und verkaufen von heute ab , um

Weihnachten zu räumen , die ganzen Lagerbestände in

Jaquetts , Capes , Pelzkragen , Umhängen ,

Regenmänteln ,
Abendmänteln

,
Costümen

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen
.

Wir machen besonders darauf aufmerksam , dass in diesem Ausverkäufe die günstigste Gelegenheit zu

Häfnergasse 5 ,Häfnergasse 5

15045empfiehlt die

13428zueker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

I *
. Plroth

,

Germania - Drogerie v . Apotheker C . Portzehl ,
Nheinstraste 55 »

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämmo ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Vergoldereij
Biiderrahmen - und Spiegel - Fabrikation ,

Bilder - Einrahmungs - Geschäft . isoW

Damen - Costüme
werde » unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung zu
billigen Preisen angefcrtigt , ebenso Veränderungen .

Fr . Maria Rlitten , Damenschneiderin , Mühlgasse 13 .

Morgen Dienstag von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch Pf » . 46 Pf
Röderstratze 1 « ausgehauen .

WM !«
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Special - Abtheilung ;

Apparate nud Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Zu Nicolaus .
Empfehle meine fstc . Basler Leeerly ( Spec . ) , Braun¬

schweiger u . Hofländer Honigkuchen , Nürnberger Leb¬
kuchen in grötzter Auswahl , verschiedene Sorten Pscsfcr -
uüsse , Thoruer Kathr . , Hildcvrandsche Lebkuchen ( Berlins ,
ächte Aachener Printen rt . Priutensigurcu , sst . Speculatins ,
sowie verschiedenes anderes Confcct .

Wr . Mayer ,
Schillerpl . I ( Ecke Friedrichstratze ) .

Vorzügliches Backpulver ,
sowie garantirt reine Gewürze zum Backen und Schlachten

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’»

Fleischssaft .

Biiderrahmen ! Bilderrahmen !

Bilderrahmen !
für

Oelgemälde , Kupferstiche ,

Photographieen , Haussegen etc . ,
sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art

empfiehlt zu den möglichst billigen Preisen

WMiilklUimr Lkdkrnhkii
sind eingetroffeu bei

W . 1x4ar . Seiaiistraße 2

Bazar
im

oolt her hlksiW KniiWkiigkllikUk ,

Kirchgasse 40 ( Manritiusplatz ) ,
im Hof , 1 Treppe ,

Dienstag u . Mittlvoch ,
1 . u . 2 . Dez . ,

Von Vormittags V Uhr ab .

Große Aiiswühl in prMWn MAn .

Um zahlreiche Betheiligung wird freundlichst gebeten .

toiiwUr . 25 . ton * 25 .

Ausverkauf
immtkicher Antiquitäten u . Kunst -

Gegenstände , Oelgemälde alter und

euer Meister zu bedeutend herab -

esetzten Preisen . isoie

Friedrich Manll to .

Mandelkleie
,

Bezüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
eichen BHaut und zur Verhinderung des Aufspringens der -
iben . Dose 35 Pfg .

Mamlelkleieaaseife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— 15043

Drogerie Moebus9 Taunusstr .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 13947

I £ ■ P Vnfi Wiesbaden ,
J » W 1 • 011111 , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer -Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Bettvorlagen „ 2 . 50 „ „

lDer Nicolaus kommt !
Wer seinen liebe » Kleinen den Scherz mache » will , dem empsehle

:rzn neue , noch nicht getragene Bürte oder and ) die cntspr .
eriicke käuflich oder leihweise von 1 Mk . an . 15064

W . Sulzbach , Perückenmacher ,
Herren - u . Damen -Friscur , Spiegelgasse 8 .

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das berühmte
Werk : Dr . Ketau ’ s SeibstbeWährung

80 . Auch Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk .
Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet .

Tauscude verdanke « demselbeu ihre Wiederher¬
stellung . Zu beziehen durch dos Verlags -Magazin in

Leipzig , Neumarkt 34 , sowie durch jede Buchhaudlung .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art i » feinster Ausführung empfiehlt
gst

Job . Riemer , Schaftensabrik , Rcugasse 1 , 2 .

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna -
arbeitcn . Material zu denselbeu ist in schönster nnd bester Aus¬
wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorrälhig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sache » bei mir augefertigt . 12581

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 ,

Braut -
, Gesellschasts - n . Ballsrisuren ,

elegante Ausführung , Damcnfrisuren im Abonnement , billigste ,
prompteste Bedienung . 14393

Karlstraße 33 . W . Miihn , Damenfriseur .

Frau Bierwirth ,

Spitzen und Schmuckfedern . Wäscherei nnd Färberei .

Federn werden ohne abzutreuncn geh '.

Photographie .

Atelier Mengler ,
2 . Weitergasse 2

(neben Hotel Vier Jahreszeiten ) .

Photographieen jeder Art und Grösse auf
matten und glänzenden Papieren in la Ausführung .

Bitte meine Firma zu beachten !

Atelier I . Hanges .

Maschinenöl
13426

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Gels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co ., Wien ,

SS5 l ’ f . die Flasche ,

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

en gros — en detail befindet sich bei

Heinrich Dorn ,
Kircligasse G . >

Je länger
Sie den Kaifee mit
Weber ’s Carlsbader Kaffeegewürz
zubereiten

Je lieber
wird Ihnen das Getränk sein

Zlllll Coifcl - Meil :
Geriebene Mandeln n . Haselnusskerne ,
neue Bari - Mandeln per Pfd . von 55 Pf .
feinstes Kuchen - u . Confectuiehl ,
Citronat , Orangeat , Backobladen ,
Rosinen , Corintben , Sultaninen ,
Griesraffinade per Pfund 27 , 30 u . 32 Pf . ,
Vanillin , Vanille , Ammonium , Honig ,
sowie alle anderen zum Backen nöthigen
Artikel empfiehlt billigst 15053

Adolf Maybach ,

Wellritzstrasse 22 , Ecke der Helhimndstrasse .



Gesetzlich geschützt

Ulrich . Friedrichstraße 11

Vino di Roma , ff. ital . Rothwein

12045

4735
( Bordeauxwein

empfiehlt

Kleiderstoffei
verkaufe ich

M Ausverkauf wegen

Die Firma

muss

147H

Frankfurt a . M . , r
- ♦

5 . Am Salzhaus 5 . ♦

12, 14 , 16. Taunusstr . 12, 14, 18

sro . 560 . 44 . Jahrgang

November 1896 . Teile 7 ,

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : « anggasse S7

Für die leere Flasche werden
10 Pf . vergütet .

Stemler
’

s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

ersetzend )
14226

ihre Lokalitäten räumen und siebt auf alle Baar - Einkäufe einen

M . Roth Nacht .

Kleine Burgstrasse 1 .

nehme ich gerne entgegen ,
aueaefiibrt und auf Wuns

Hochachtililgtzvollst

Ferner zu haben

F . A . Müller ,
Adelhaidstr . 28 .

Jacob Huber ,
Bleichstr . 15 .

F . Frankenfeld ,
Hartingstr . 10 .

Gemischte Marmelade
per Pfd . 85 IT . 13429

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Perf . Schneiderin empfiehlt sich in und anker dem Hause

bei mäßigen Preisen . Hermanustraße 19 , 3 .

Liebhabern
guter Cigarren finden große Auswahl bei

meiner Fleischhalle werden fortwährend priwa geEtete ,

rund and mager gefleischte , nicht , n lange undnichtZU

S ÄiffmK ausgehanen . Die Preise für diese E

r Wiesbaden , |
t 1 . Kl . Bnrgstr . T , ♦

X Ecke der Gr . Burgstr . ♦

Milchkur - Anstalt
Dietenmühle

liefert Kinder - Milch Morgens und Abends per Liter 40 Pf .

wie seit Jahren von ausgesuchten schönen Schweizer Alpen -

Kiiben ' der Viehstaud steht unter tlnerarztlicher

Aufsicht und findet speeiell nur Trorkenfütterung

von bestem Heu , Weizenmehl und Schalen statt . .

Um geneigten Zuspruch bittet die Herren Aerzte , sowie

das Publikum , ergebenst
140

J . 15 . Koster ,

ans Appenzell , Schweiz .

ZUr Hälfte des Werthes abgegeben . Die Reste ent¬

halten 2 bis 7 Meter .
' 14939

Louis Rosenthsal ^

46 . Kirchgasse 46 .
_

W . Flies ,
Herrngartonstr . 7 .

Frau Schwindt ,
Gustav -Adolfstr . 2 .

H . Pfaff ,
Dotzheimerstr . 22

'

fto di ha
'

ff . ital . Rothwein , 85 Pf . p . Fl

incl . Glas

U ? ÄÄg ^ eiuzuführ ^
f^ vmt uur ^

.mm

°
w ^ >lschnHc» dc Wurst cheb^ ^ Aliä )

seine Leber - and Blutw . •
@benjo erlaube

Ci
'
garrenhandlmia zu empfehlen , m A

Berühmte Mischungen Mh . 8 . 80 und

MU . 3 . 50 per Pfund . Probepacltete « O

und 80 Pf .

Zu haben bei A . Schirg ( Inh . Carl Mertz )

Schillerplatz 2 .

( Fa . 36/10 ) F 13c

Prima Theespitzen
aus reinem Souchong der neuesten Ernte per Pfund Mb E8O

empfiehlt

A . H . Linnenkoni ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Schutzmarke .

145071

zu
'

Weihnachten
mit grossem üafjatt .

Karl Perrot
,
Elsässer Zeugladen

I . Kl . Burgstrasse 8 , Ecke der Gr . Burgstr .

nz FlSssner ,

Wellritzstrasse 6 . 14726Wäschemangeln ,
LWS »

Nürnberger Levruchen
per Packet von 10 Pf . an .

Daaer -Maronen , gesunde Frucht .
^ 4395

Teltower Rübchen . , , „

KNlMffe 2 . v . Fuchs , Gcke WebkWsse .

Niederlage :

lür Wiesbaden u . Umgebung

Hühner - bcie ’ti (' t ' d’mcrä :: 11• I äl & äe
Iiuiinvi j Rl,i, | , gepr . Hetlgehnlfe , l Siner -

äugen Bärenstraße 2 , 2 . I kenuuvgen .

Total - Ausverkauf
eämmtlicher Kleiderstoffe und aller andern Manufactur -

waaren wegen vollständiger Aufgabe dieser

Artikel . Die bis jetzt entstandenen

Kleiderstoff - Reste
in schwarz , creme und farbig werden bis zum

8 . Dezember

Extra - Rabatt von 20
°

l « .

Restpartiiien in Unterzeugen ,
alleFaiitasieartikel )

al » .

Theater - u . Concert - Capotten u . Echarpes ,
Kindermützen , Caputzen ,

Schulter¬

kragen ,
Tücher

,
Tricottaillen ,

sowie Herrenkragen ,
Manschetten u . Cravatten



Wiesbadener Tagblatt ( Abend ' Ansgabe ) . Verlag : Langgaffe 2Z

Telephon 514

Dauborner per Liter 1 Mk .

Weihnachts - Ausverkaufs
ganz bedeutend ermässigten Preisen ergebenst

14814
Nerostraste 34 , Drogerie Moebus , Taunussiraße 25 ,14872

14816

14950

empfiehlt

30 Pf .
« » Irg ( C . S * *

240

Angelus , a . d .

Hamm ,

Beethoven ,

P . 50K .
160

140

geräuchert

Es waren

Qual . Preise Anmerkung .« attnng

135

Wiesbaden , den 28 . November 1896 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

aankeustraße 17 .
rankenstraße 20 .

184
180

Beethoven ,
Komzäk .

Wirsing .
Weißkraut

Nothk
"
raut

getrieben
Stück

4

1450

Ni-dr .
Preis .

36 i 1
361 1
40 1
50 1

Ni -dr .
Pr - ii .

Joachim .
Mendelssohn .
Wagner .
Berlioz .
Chabrier .
Händel .

Grieg .
Wieprecht .
Waldteufel .

von

M . Pf .

44 . Zayrgang . No . 560 ,

Wir zeigen hierdurch den Beginn unseres

Seite 8 . 30 . November 1896 ,

per */« Kilo Mk . 1 .40 ,
1 .60 ,
1 .70 ,
1 .80 ,

w
.erien unter Garantie nach Dtaßangefertigt .

Ueberziehcr9 Mk ., Röcke gewendet6Mk .,sowie
getr . Kleider gereinigl und reparirt bei H . Kleber , Herren¬
schneider , 15 . Helenenstr . 15 , P . Reichh . Muster -Collection .

"
14675

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

50 kg
Schlacht
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

f . Java - Mischung
f . Westin disch -Mischung
f . Menado - „

Preise für Uatnraiie « « nd andere Lebens
bediirfnisse z « Wiesbaden

vom 22 . bis 28 . November 1896 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. ScbelleDöero
’
sche Hot-Büchdrackerei

Kontor : Langgasse a7 , Erdgeschoss .

c . Ehnes ,

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 ff .

,, I • „ 100 „
v . Akeifch .

Ochsenflcisd ) :
von der Keule v . ff .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Nindfl
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch

“

Hammelfleisch . „ ,
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „
Solberfleisch . „ „
Schinken
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenuiaaeii :

frisch . . . . „ „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Meischwnrst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

Vieststof - Kericht
für die Woche vom 22 . bis 28 . November 1896 .

und Paraffin .
Ich bitte um Besichtigung meiner

wasserdicht » nd unzerbrechlich ,
besonders empfehlenswerth , cils :

Schüsseln , Wassereimer , Gläser -

Wannen , Fußbadewannen re .
Am hiesigen Platze mit großem Erfolge eingeführt . 14696

Franz Flössner .

Wellritzftraste 6 .

süsse Mandeln , täglich frisch geriehen ,
bittere Mandeln , Haselnusskerne , Citronat ,
Orangeat , Rosinen , Corinthen , Sultaninen ,
rein gemahl . Ceylon - Zimmt , Vanillin ,

1 . Ouvertüre zu „ Die schöne Gal
2 . Estremadura , spanischer Tanz

Gustav Erke ! .

Seffensabr » ,

früher Louis Heiser , Hoflieferant . 1493g

Brondcubiirger Dober - Ktutoffel »
,

sowie Mäuschen ,
letzter Waggon für jetzige

Saison , eingetroffen . Bestellungen daher baldigst erbeten .

A . Weller - Koesi < * 51 .

brauner Colonial - Syrup , Cardamomen ,
Potasclie , Backoblaten etc . etc . 1

lk Feinstes Confcctmclil Jk

f . Bourbon - „
” ”

extra f . Mocca - „ n ■ »
sind stets frisch zu haben bei :

J . HW. Itoth liu lif . , Kl . Bürgst :
Vrnuz Blank , Bahnhofstrasse .

Nordhäuser per Liter 90 Pf .,

im Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .
9000

athee “ . . . Suppe .
. . . . Leybach .

ittoresques “
. Massenet .

'boe , Clarinette

HSchst
PttU .
"
* F3
1 .80

Geschwister Meyer ,

Kirchg ^ asse 4 ® .

Gelbe Rüben . „
Weiße Rüben „
Kohlrabi , ob - erd .
Kohlrabi . . . „
Himbeeren . . „
Preißelbeeren „
Trauben
Aepfel
Birnen . . . . „
Kastanien . . „
Eine Gans . .
Eine Ente . . .
Eine Taube . .

Porzellan - Kefen
in allen Farben nud Stilarten

in empfehlende Erinnerung . Dieselben werden für Dauer -
vrenner mit Schüttelrost mit und ohne eisernen Ein -
siitzen geliefert und sind durch diese Einrichtung im Stande ,200 bis 300 Cubikmeter Raum zu heizen . Ebenso werden
alte Porzellanöfen mit dieser Einrichtung versehen u . stehen
Kostenanschläge gratis zu Diensten . 12919

ist eröffnet B,B

30 Pf .

suite „ Seines
Viergespräch zwischen Flöte ,

und Horn

14956

Backe mit Schneeflocke !

^ SchnappZt
wer ein lustiges Spiel wünscht, das in |
S Gesellschaften bei Mit und ) ung *■£
8 — stürmische Heiterkeit — gS
heivorruft , versehesichmit „ Schnapp " ^

Preis M . 1. 80) bei :^ .
J . Äicui ,

Ä Ellrnbogengasi .' 12

Die Herren A . Richter , Schwartze , Seidel
und Koennecke .

Ouvertüre zu „ Fidelio “

Kuhreigen und Bauerntanz aus „ Nordische
Weisen “ für Streichorchester

Fantasie aus Weber ’s „ Oberon “
. . . . .

Die Vertrauten , Walzer . . . . . . .

I . Arnchtmarkt .
Roggen . P . 100 ff .
Hafer . . „ 100 „

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .Wichtig für Hausfrauen
Die unter der Marke

„ Elephanten ^ Kaffee “

H . Disque & Cie . , Mannheim ,
bekannten und beliebten

gebrannten Qualität * - Kaffee ;

Avfall - Zncker
per Pfund 24 Pf . , bei 10 Pfund 22 Pf .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X Christbaum - Schmuck
, |

X brillante Neuheiten . v
X Christbauin lichter aus Wachs, . Stearin y

Moritz Irischer Jüachf . , Moritzstrasse .
F ' r . « roll , Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallec .
Tli . Hendrich . Kapellenstrasse .
r1 . Hlitz , Rheinstrasse .
H . Hramb , Römerberg .
Ang . Münz , Stiftstrasse .
A . Loether , Wörthstrasse .
l ' r . I . utz . Mauergasse .

• Blies , Hermgartenstrasse .
J . B . Hörner . Oranienstrasse .

In Biebrich :
Carl Krämer .

In Bierstadt r
B . Kissel , Wilhelmstrasse .

In Mosbach :
•® . Kunz , Brunnengasse .

In Wiedcrwalluf :
M . Mehl .
> oh . Graf .

In Schierstein :
Gg < Dadischek Wwe .

In Sonnenberg :
F . Neumann Wwe .

1 . Festmarsch .............
2 . Ouvertüre zu „ Atlialia “
3 . Schmiedelieder aus „Siegfried “
4 . Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . .
5 . Spanische Rhapsodie

’

6 . Largo
Violine - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .

7 . Variationen aus der Chor - Fantasie . . . .
8 . Lustiges Marsch - Potpourri

B SP Weihoachts - Ausstellungen .

V. a - Central - Drogerie , Z
X Inh . : Wilhelm Schild , a60 X
X ^ Briedrichstr . 16 u . Michelsbery 33 .

'>
^ <$) X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Bringe den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges

9313
:rasse .

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . ff
Hecht
Backfische . . .

" "

IV . Brod n . Wehk .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0, » ff .
g

Nnnöbrod ’
0,6 St.

„ „ L .
Weißbrod :
a . 1 Wasserlveck . . .
b . 1 Milchbrödchcu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 ff .

B Familien Nachrichten D
An » de » Wiesbadener Tipilstandsreglftern ,

Geboren . 21 . November : dem Buchdruckergehülfe » August KobbS
t . S . , Friedrich Otto Reinhard Ludwig . 23 . November : dem
Stenihanergehülfen Wilhelm Lotz e. S „ Emil Anton Peter ;dem Chorsänger Carl Barth e. T . 24 . November : dem Brief¬
träger Peter Ludwig e. T ., Marie . 26 . November : den , Kauf¬
mann - Carl Waldschmidt e. S ., Norbert Carl August .

Aufgeboten . Backer und Conditor Friedrich Ott hier mit Maria
Magdalene Elise Schneider zu Michelstadt , vorher hier . Schnimd -
gehulfe Johannes Linscheid hier mit Catharine Jnng zn Weinähr ,
vorher zn Naflau . Schirmmacher Alois Schnugg zu Darmstadt
mit Luise Huck dawlbst .

verehelicht . 28 . November : Gärtner Heinrich Treiber hier mit
Marie , gen . Anna Jäger hier ; Gastwirth Adam Kuhn hier mit
Margarethe Elisabeth Scheuerling hier ; Weinhändler Johann
Moriz Heinrich Jakob Heust hier mit Sophie Herber hier .

Gestorben . 27 . November : Johannette , geb . Schmidt , Ehefrau
des Kittschers Carl Belz , 25 I . 3 M . 5 T . ; Philippine , geb .
Chun , Wittwe des Lehrers Jakob Maurer , 70 I . 10 M . 24 T . ;Anna , geb . Schönleber , Wittwe des GemeinderechnerS Johann
Schmitt von Winkel , 72 I . 2 M . 25 T . 28 . November : August
Georg , S . des Materialienwärters Peter Dinges , 1 I . 5 M
27 T . ; Maria Elisabeth , T . des städtischen Bauaufsehers Carl

II . Aiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . 50 „
F . Schweine p . „

„ Hamiuel „ „
Kälber „

III . Aiclnalien .
Bntter . . . . p . ff .
Eier . . . p . 25St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 ff .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „ J

W Theater Conrerte etc , jj
Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 30 . November ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

\
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